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Vorwort. 


Die meiſten der vorhandenen aͤlteren Inſtru⸗ 
mente wurden unter den Churfuͤrſten Auguſt 
und Johann George in den Jahren 1530 
bis 1630 angefertigt und erkauft. — Die⸗ 
ſe aͤltern Inſtrumente, die in mehrfacher Be⸗ 
ziehung geſchichtliches Intereſſe haben, groͤß⸗ 
tentheils reich verziert und vergoldet, zum Theil 
auch mit Fleiß und Accurateſſe gearbeitet ſind, 
eignen ſich indeſſen nur wenig zur Ausfuͤhrung 
von wiſſenſchaftlichen Arbeiten. 

Zweckmaͤßig vermehrt wurden die Samm⸗ 
lungen: 

1) durch mehrere aus dem Nachlaſſe des In⸗ 
ſpectors der Sammlungen Wolf erkaufte 
Mikroſcope, Electriſirmaſchinen, Sonnen⸗ 
uhren u. ſ. w. 1747. 

2) durch Ankauf einiger Efanhapen, Brenn⸗ 
ſpiegel, Teleſcope, Fernglaͤſer, Modelle u. 
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ſ. w. aus der graͤflich Briheſcer Biblio⸗ 
thek 1768. 

3) durch Ankauf verſchiedener Teleſcope g 

Microſcope, Waſſerwaagen, Probirwaa⸗ 

gen, Spirituswaagen, Metallthermometer, 

Schrittzaͤhler, Windbuͤchſen und Windpi⸗ 

ſtolen aus der Sammlung des Reichsgra⸗ 

fen Loͤſer auf dem Schloſſe Reinharz 1777. 

4) durch Schenkung eines großen Herrſchel⸗ 

ſchen Spiegelteleſcop's und mehrerer ande⸗ 
rer Inſtrumente von dem Grafen von 
Bruͤhl. 

5) durch Anſchaffung vieler werthvollen In⸗ 
ſtrumente in der neuern Zeit, darunter ein 
Ffuͤß. Paſſageninſtrument, ein 18zoll. Spie⸗ 

gelkreis, ein Spiegelſextant von Carry in 

London, ein Reichenbach-Ertelſcher 8zolliger 
Hoͤhenkreis, ein Frauenhofer'ſches 6füß. 
achromatiſches Fernrohr; einige Normalba⸗ 
rometer, ein großes Microſcop, 3 Pendel⸗ 


V 
uhren, 2 Chronometer, ein großer Him 
melsglobus und ein dergleichen Erdglobus, 
ein Normal⸗Metre und verſchiedene andere 
kleinere Inſtrumente. 

6) durch Abgabe der aͤlteren Kunſtuhren und 
anderer dahin gehoͤrenden Gegenſtaͤnde aus 
der im Jahre 1832 aufgeloͤſ'ten Kunſt⸗ 

kammer. 

In der aͤltern Zeit waren die vorhandenen 
Inſtrumente, Modelle und Werkzeuge in dem 
hieſigen Koͤnigl. Schloſſe aufgeſtellt und Chur⸗ 
fuͤrſt Auguſt (geb. 1526, geſt. 1586) ein 
großer Kenner und Befoͤrderer der Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften und Stifter der Sammlungen, 
beſchaͤftigte ſich ſelbſt mit Verfertigung mathe: 
matiſcher Inſtrumente, Kunſtuhren und ande⸗ 
rer Kunſtſachen. Viele der von ihm benutz⸗ 
ten Werkzeuge werden noch bei den Samm⸗ 
lungen aufbewahrt. — Ein großer Brand 
im Schloſſe den 5. Maͤrz 1701 war Urſache, 
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daß die Kunſtſammlungen aus demſelben weg⸗ 
geraͤumt, und theils uͤber dem Klepperſtalle, 
theils auch in dem Frau Mutter⸗Hauſe in Si⸗ 
cherheit gebracht wurden. Nach einiger Zeit 
ſchaffte man fie in das Regimentshaus am Juͤ⸗ 
denhof und 1723 in das Japaniſche Palais 
nach Neuſtadt, wo ſie in 10 dazu bereiteten 
Zimmern aufgeſtellt wurden. Da aber dieſes 
Palais eine anderweitige Beſtimmung erhielt, 
ſo brachte man die Kunſtſachen und mathema⸗ 
tiſchen Inſtrumente im Jahre 1730 in die Ge⸗ 
baͤude des Zwingers, die 1715 neu angelegt 
worden waren, wo ſolche, obſchon manch⸗ 
fache Veraͤnderungen, namentlich in den Jah⸗ 
ren 1831 und 1832 vorgenommen worden 
ſind, ſich noch befinden. 

Die Sammlung der Modelle war lange 
Jahre in einigen Zimmern der Caſernen zu 
Neuſtadt aufbewahrt, und wurde erſt im Jahre 
1814 aus dieſer in den ſogenannten Marmor⸗ 
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ſaal des Zwingers transportirt, wo derma— 
len neben den aͤlteren von den Modellmeiſtern 
Andreas, Johann und Wilhelm Gaͤrtner an⸗ 
gefertigten Modellen auch mehrere Modelle der 
neuern Zeit, Bruͤcken, Waagen, Maſchinen 
aller Art, vorhanden ſind. — 

Im Jahre 1829 wurde ein neues und 
vollſtaͤndiges Inventarium angefertigt und 
eine neue zweckmaͤßigere Aufſtellung der 
Sammlungen bewerkſtelligt. Das große Paſ— 
ageninſtrument von Carry erhielt eine beſ— 
ſere Placirung in dem neu erbauten kleinen 
Obſervatorio an der offenen Galerie vor 
dem mathematiſchen Salon, eine genaue 
Mittagslinie wurde gezogen, und durch Sand⸗ 
ſteinſaͤulen bezeichnet, die uͤber 10 Ellen hoch 
ſind, und von denen die eine vor dem Dorfe 
Rhaͤnitz, die andere vor dem Dorfe Rippchen 
ſteht. Die Mittagslinie iſt ſuͤdwaͤrts uͤber 
die Höhe bei Hermsdorf bis auf den Kahlen⸗ 
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berg bei Altenberg verlaͤngert und an dieſen 
Punkten durch kleinere 4 — 5 Ellen hohe 
ſteinerne Pyramiden bezeichnet. Die geogra⸗ 
phiſche Lage des Beobachtunglocals am ma⸗ 
thematiſchen Salon iſt zu | 
51° 3° 16" nördlicher Breite, 

31° 23' 55“ oͤſtlicher Länge 
anzunehmen, und der Fußboden deſſelben liegt 
42,5 Pariſer Fuß uͤber dem Nullpunkte an 
der Dresdener Elbbruͤcke und 355,5 Pariſer 
Fuß uͤber der Nordſee. Im Jahre 1828 
wurde auch die Stellung der oͤffentlichen Uh⸗ 
ren in Dresden wie in ganz Sachſen nach 
mittlerer Zeit angeordnet und ſeit dem 15. 
Juni jenes Jahres wird der Gang derſelben 
wenigſtens in Dresden mit Fleiß beobachtet 
und regulirt. 

Die zu den Sammlungen gehoͤrenden In⸗ 
ſtrumente und Apparate ſind ſchon fruͤher zu 
Beobachtungen verwendet worden, und viele 
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derſelben, die der vormalige Inſpector Koͤh⸗ 
ler und Bergrath Seifert unternommen ha⸗ 
ben, finden ſich in den aſtronomiſchen Jahr⸗ 
buͤchern von Bode und in andern Schriften 
erhalten. In der neuern Zeit werden die 
Inſtrumente, Werkzeuge und Modelle außer 
zu Beobachtungen auch fuͤr den Unterricht 
und bei oͤffentlichen Vorleſungen manchfach 
benutzt. — Ein Theil derſelben iſt im Jahre 
1831 auf unbeſtimmte Zeit an die Soldaten⸗ 
Knaben - Erziehung = Anftalt in Struppen bei 
Pirna abgegeben worden; die groͤßern phyſi⸗ 
kaliſchen Inſtrumente dienen zu Operationen 
und Verſuchen bei den Vortraͤgen fuͤr die 
Schuͤler der techniſchen Bildungsanſtalt und 
die aſtronomiſchen und meteorologiſchen In 
ſtrumente ſind theilweiſe zu mehrern groͤßeren 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten in Gebrauch genom- 
men worden. Dahin gehoͤren die Bearbei⸗ 
tung einer ſehr in's Detail gehenden Topogra⸗ 
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phie der ſichtbaren Oberfläche des Mondes, 
die im Jahre 1823 begonnen worden iſt, und 
1835 zu Ende kommen wird, die Zeitbeſtimm⸗ 
ungen, die manchfachen Beobachtungen der 
Sonne, der Planeten, Cometen, Nebelflecken 
und der Sterne zur Eintragung in Charten, 
die zahlreichen trigonometriſchen und baro⸗ 
metriſchen Hoͤhemeſſungen in Sachſen und die 
viel Zeit in Anſpruch nehmenden ſehr genauen 
und ausführlichen meteorologiſchen Beobacht⸗ 
ungen. Dieſe letztern Beobachtungen ſind, 
wie es die gedruckten Jahrgaͤnge nachweiſen, 
ſeit dem Jahre 1828 in 

Dresden in 360 Par. Fuß Meereshöhe, 
und ſeit den Jahren 1829 und 1830 auch in 
folgenden Staͤdten und Orten Sachſens: 

Freiberg, Bergacademie 1232 Par. 

Fuß Meereshoͤhe, 
Altenberg, Bergamthaus 2315 Par. 
Fuß Meereshoͤhe, 
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Zittau, Hauptm. Dreverhoff's Wohng. 
757 Par. Fuß Meereshoͤhe, 
Oberwieſenthal, Pfarre 2777 Par. 
Fuß Meereshoͤhe, 
Lichtentanne, Pfarre 1008 Par. Fuß 
Meereshoͤhe, 
Weſenſtein, Pfarre 513 Par. Fuß Mee⸗ 
reshoͤhe, 
Meißen, Prof. Wunder's Wohng. 350 
Par. Fuß Meereshoͤhe, 
unter guͤtiger Mitwirkung mehrerer Freunde 
der Naturkunde gemacht worden, und wer— 
den an den meiſten dieſer Orte noch fort⸗ 
geſetzt. | 
Die Inſtrumente, die hierbei verwendet 
werden, ſind mit vorzuͤglicher Sorgfalt gear⸗ 
beitet und genau mit einander verglichen. Nur 
an Heberbarometern, deren Scalen 0,05 Pa— 
riſer Linien abzunehmen geſtatten, wird beob- 
achtet. Die Thermometer ſind hunderttheilig, 
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haben meiſtens Glasſcalen und der Siedpunkt 
derſelben iſt bei 336,9 P. L. Barometerſtand 
beſtimmt. Die relative Dunſtmenge ward waͤh⸗ 
rend einiger Jahre nach Angabe des Daniell⸗ 
ſchen Hygrometers und die Regenmenge nach 
ben Anſammlungen der atmosphaͤriſchen Nie⸗ 
derſchlaͤge in kupfernen und eiſernen Regenmef- 
ſern berechnet. Die Richtung des Windes 
wurde nach dem Zuge des Rauches und der 
Wolken aufgezeichnet. 

Aus dieſen Beobachtungen haben die kli⸗ 
matiſchen Verhaͤltniſſe Sachſens nach den mitt: 
lern Werthen und nach den groͤßten Extremen 
mit Sicherheit abgeleitet werden koͤnnen und 
da die Kenntniß des Klima's in vielfacher Be⸗ 
ziehung von großem Intereſſe iſt, ſo moͤgen 
die Hauptreſultate dieſer Beobachtungen in 
der nebenſtehenden Tabelle Platz finden. 
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Sachsen, Genäherte Uebersicht der klimatischen Verhältnisse des Landes. 
Aus den Zn Aus den Beobachtungen von 1828 bis 1834. 


EV — en 
Barom. bei 0° Tempar. Hunderttheil. Thermometer frei im Schatten. 
Meeres-] Mittel Höchster] Tiefster Mittel d. Mittel | 
Höhe. Ig. 12“ Stand. Tag- u, 01 6 nie Mittel | Höchst. | Tiefst Regen- 
Mo, 18 1 15 h 

Pariser [Paris. Z. Paris. Z. Paris. Z. Nennt Ab, 90. Mg. 6“. Mg. 12 Stand. Menge. 
Fuss. | u. Lin. u. Lin. | w Lin. np Paris. Z. 

Dresden 360 | 27.9,21 | 28.6,15 26.9,45 + 5,54 | + 9,36 | +6,06 | +11,44| + 34,2| — 29,0 20,9858 
Zittau 757 | 27.4,02 | 28 0,75 26.5,28 4 7,90 | 8,78 | +5,50 | +10,21| + 32/0 — 29,3 |22,4560 
Freiberg 1232 J 26.9,98 | 27.6,22 | 259,95 14 7,42 |+ 8,34 | +5,12 | + 9,82| 32,3] — 28,8 28,7069 
Altenberg 2315 | 25.8,53 | 26,3,86 | 24.9,59| + 4,60 | 5,10 | +3,40 | + 6,681 + 28,0 — 29,6 [25068 
O.Wiesenthall 2777 | 25.2,99 | 25 8,90 | 245,10 J 430 | + 490 | +10 T 6,50! + 27.4| — 29 9 30,4720 


Dresden, Uebersicht der meteorologischen Beobachtungen von 1828 bis 1834, 
mathematischer Salon 360 Pariser Fuss Meereshöhe. 
(Die Aufzeichnungen er folgten Mg. 6“, Mg. %, Mg. 12“, Ab. 3% Ab. 6%, Ab. 9%, 


Barom. bei 0° Pempar. Hunderttheiliges Thermometer frei im Schatten. 
= „| Höchst. Tiefster » |n 1 6° NM. v.Mg |Höchst. Tiefster Regen- Relativ, 
NER: Stand. Med | Male el Gina Stand. Menge. Dunst- 
Paris. Z. Paris, Z. Paris. Z. Paris. Z. er Tat Paris, Z. Menge 
u. Lin. | u.Lin. | w Lin. u. Lin. n. Lin. 
1828 27. 9,00 28. 5,09 2611,15 + 6,53 |) + 95 31 195 55 + 9,56 | + 31,5 — 24,3 31,9197 — 


1850 27. 9,01 28. 4,29 26.10,80 5,99 4077 900 8,99 34,2] 29,0 
1831 27. 8,78 |28. 4,6427. 0% 6,53] A1,68| 10,43 9,67 28,4] 19,5 
1832 27. 9,99 |28. 4,71 | 27. 0,06 548| 41,02| 10413 9,01 34,0] 152 
1833 27, 8,79 28. 6,15 26. 9,45 635| 11,1 10,49 9,52] 32,7 140 | 21,7857 | 0.72 
1834  127.10,09 28 5,85 26.10, 7,22 14,31] 12,031 1128| 32,6 9„8 22,7481] 0,73 
Mittel 122. 9,1 128. 6,15 26. 9451 + 6,06 +11,44|+ 1026| + 9,30 [T 34% C 20% J 20,9858 | 
Wetter. 77 Winde. Elbwasser-Stände. 


Heile| Ge- |Bdekt. | Nebel|Schne [Gwitt. 
Tg. A Te. Tg. |uRg.-) Te. IN. NO. 0. S. O.] S. SW. w.|NW|Still 
r 1 


1829 27. 8,82 28. 5,70 26.11.60 4,35 9,3 7.42 33,7 25,9 | 16,7826 | 0,62 


a 
Mittler |Hochst.| Tiefst. 


5 5 Dresdner 401 
1828] 49 | 221 2 18 7 22 143 4 42 108 14,55] + 140 —26 
BO 1 g 5 l En | 5 48 115) + 11,50 ＋ 148 —29 
+ 6.23 ＋210—32 

‚| 20 112 F 11,9: | +123| — 
18328 46 | 272 | 48 | 49 | 176 17 12 45 89 29 | 23 73 48 7314,92 71291 —3 
1833| 26 287 52 | 29 199 18 | 4| 10 | ı7| Sı |23 3482 56 | 580 ＋ 0,98 + 147|—30 


1850| 55 M22 87 20 163 20 6 322511344 26 112 


44|— 9,221 4-162)—44 
— . — — —— — — 

247 | 68 | 26 [185 | 22 [III 7 e 58 21 | 31 | 82] 46 90K. 3.601 21044 
— . —— Bass asus 


Mitt] 50 


Dresden, Witter ungsgang nach den Monaten. 
Aus den Beobachtungen am mathematischen Salon von 1828 bis 1834. 
Baromet: bei 0° 'Tempar.  Hunderttheiliges Thermometer frei im Schatten. 
— — — — — — — —— — q. — egen 
Mittler 2, 3 Mittel v. ae 
Monat. Stand) Age 5 Tiefster Mg. 6° Mg. 19% Mg. 6° Mg. G bis eee 4 er Menge. 

Me. 124 and. Ab. 9% an 

Paris. Z. Paris. Z. Paris. Z. 5 . Paris, Z. 

u. Lin. u. Lin. u. Lin. 
Januar 27. 9,7411833 28.6,15 1834 26.141,75 — 4,09 — 1,38 — 2,68 — 2,72 1834 12,2 1829 25,9 1,4770 
Februar 27. 9,80 1832028 4,06 1833 26. 9,45 — 2736 + 1,95 + 0,13) + 0,01 |1830+15,2|1830 29,0 0,5378 
März 27. 9,05|1834 28.5, 8501828 26.11,151 4 1,130 / 5,44 4,3 ＋ 400 1830 7 18,8 1828 —11,4| 1,5381 
April 27. 7,9601832 28.3,48 1820 26.115,50 J 5,2 412,85] 11/55 710,18 |1831422,711833 — 4,0 1,1615 
Mai 27. 9,19|1834 282,37 1832 27. 2,76 J 10,10 +17,73| 17,26 +15,24 1834 31,0 1831 + 0,1 1,3380 
Juni 27. 8,7301834 28.163829 27. 2,57 714,24 20,36] 20,42 418,39 18304 33,1829 + 4,1 3,0044 
Juli 27. 8,7601830 28. 1,47 1830 27. 3,041 4 15,730 +22,03| 22,04 719,95 |1832+34,0)1830 ＋ 8,3] 3,2221 
August 27. 8,46 1832 28.0,7911833 27. 0,79 13,830 ＋ 20,59 20,03 + 18,27 
September 27. 9,2601832 28 5791833 26.1, +10,00| +17,35| 15,50 +14,49 
October 27.10, 401832 28. 4,7101834 26.10,721+ 6,2 +12,43| 9,79 4 9,7318344 23,31832 — 4,3 1,0211 
November 27. 9,62 1828 28.3,83/1830 27, 6,50 ＋ 2,56 ＋ 5,58 3,72 J 3,96 1834 21,5/1829 — 8,1 1,3706 
December 27. 9,5711829 28.5,70 1829 27. 6,561 — 0,08] + Ziel 0,68 ＋ 0,87|1831+13,6|1829 —18,91 1,6334 


Jahr 127. 9,2111833 28.6, 15 11834 26. 9,45|+ 6,06] 4+11,44]+10,26|+ 9,36 |1830+34,2]1830 —29,0] 177488 
— —— — ——— — — —v—⅛— 


1830 4.34, 18307 721 27192 
1834 ＋31,8 01834 — 1,3 1,9623 
— 
Wetter. Winde. Elbwasser- 
Stände, 
nat. Ge- | Be- „| Schn. = 
Me 199 mscht.] deckte Tage. u. Reg. Belt: N. N. O.] O. S. O.] S. SW. W. Au Stat Mittler. 
"| Tage. Tage. Tage. 7225 
ver "ge Tee |Tge Tce Tge |Tge | Tge |Tge | TgefDresdn. Zell. 
Januar 5 1313 414 — 1166 3 5 312 +419 
Februar 7 15 6 3 12 | Kl 7 4. = 5 1 8 + 879 
Mürz 3 | 19 92 16 —-;1ı 111 | 5| 2| 2| 7| 4| 8| +319 
April 4 23 3 216 21125 125 58 4 319 
Mai 4 25 2114 | a 2 | — 215 2 27361 +17 
Juni 3 25 2 1 16 5 1 111 321386 51 — 61 
Juli 5 24 2 — 19, 6 11112 3239 5 51 — 13,3 
August 2 26 3 1 17 4 1 — 2 218 5110 271 — 12,0 
September] 4 23 3 4 15 1 11141 3 23649 — 1, 
October 1 6 20 5 3 13 —[1—]2 7 236 37 — 120 
November 3 18 9 2 15 — 114 — 2 7 1 3 m 3 6 — 9,4 
December 4 16 11 3 18 — 111 | 1 5 11 21 6 5 9 + 3,9 
"Jahr J 50 | | 22 [II 7 j19 | 58 | 20 | 31182146 | 009 + 30 


Die Inſtrumente des mathema⸗ 
tiſchen Salons. 
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Permutationsmaſchinen, Inſtrumente zum 
Zeichnen, Maßſtaͤbe, Lineale u. ſ. w. 


No. 1-3. Permutationsmaſchinen, mit denen die 
möglichen Verſetzungen der 24 Buch- 
ſtaben und mehrerer Zahlen nachge⸗ 
wieſen werden können. 

- 4. Eine arithmetiſche Rechnenmaſchine. 

- 5,6. Zwei Ellipſographen zum Zeichnen 


von Ellipſen. 
1 


2 


No. 7 48. Zirkel verſchiedener Art, und zwar 


Handzirkel, Druckzirkel, Einſatz- und 
Haarzirkel, dreifüßige Zirkel, Taſter⸗ 
zirkel, kleinere Stangenzirkel mit Schei⸗ 
ben und Zeiger, Reductionszirkel zum 
Verſtellen auf verſchiedene Theilungs⸗ 
verhältniſſe, zum Theil mit Stellbogen 
und Schraube. 


49-66. Einfache und doppelte Reißfedern, 


Bleiſtifthülſen, Copir- oder Punktir⸗ 
nadeln, Radirmeſſer ıc. 


67. Ein ſehr vollſtändiges gutes Reißzeug 


mit 5 verſchiedenen Zirkeln, Maßſtä⸗ 
ben, Transporteur u. ſ. w. 


68-72. Proportional- Zirkel verſchiedener 


Größe, zum Zuſammenſchlagen und 
mit verſchiedenen Scalen verſehen. 
Reich vergoldet und gut gearbeitet. 


73-84. Transporteurs, kleine Quadranten 


und Triangel. 


85-101. Winkelhaken und Anſchlaglineale 


von Meſſing, zum Theil vergoldet und 
von verſchiedener Größe. 


1 


3 


No. 102-109. Maßſtäbe für die Größe der 

deutſchen, polniſchen und ſpaniſchen 

Meilen, mit den Jahrzahlen 1534 — 

1584, ferner Maßſtäbe mit mehre⸗ 

ren anderen auch unbekannten Ein⸗ 
theilungen. 

- 110-140. Lineale, Schrägmaße, meſſinge⸗ 
ne Winkelhaken, Schablonen und Schie⸗ 
nen zum Theil mit beſonderen Be— 
zeichnungen und Abtheilungen. 

- 141-185. Maßſtäbe und Schienen, auf de⸗ 
nen die Größe von Ellen und Fußen, 

auch anderer Maße aus Deutſchland, 
Italien, Frankreich und anderen Län⸗ 
dern aufgetragen ſind. Darunter be⸗ 
findet ſich No. 144 die Handelle des 
Churfürſten Auguſt mit der Jahrzahl 
1519, welche nach den neueſten Un⸗ 
terſuchungen 251,750 Par. Linien lang 
iſt, während No. 149 der Maßſtab 
für die Landesvermeſſung des Königl. 
Ingenieurcorps nur ſo groß iſt, daß 
eine Elle 250,953 Par. Linien enthält. 
1 * 
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No. 


Die genaue Größe der von dem Geh. 
Legat. Rath Beigel auf den Grund 
ſorgfältiger Unterſuchungen beſtimm⸗ 
ten Elle, die bei Vermeſſung der Do- 
mänen und beim Zoll- und Steuer⸗ 
Weſen angenommen iſt, beträgt 251,074 
Par. Linien. 0 

186-205. Meſſingene, zum Theil vergoldete 
Schmiegen und Schienen, theilweiſe 
mit Eintheilungen verſehen. 

206-213. Hölzerne Maßſtäbe und Viſir⸗ 
ruthen. 

214-230. Meſſingene Anſchlaglineale mit 
verſchiedenen Querſchienen. 

231. Ein Apparat, zu Eintheilung eines 
großen Quadranten beſtimmt. 

232. Ein vollſtändiger, vom Churfürſten Au⸗ 
guſt benutzter älterer Meßapparat und 
dergleichen Reißzeug in 3 Käſten mit 
89 ſtark vergoldeten Inſtrumenten. 

233. Ein Roll⸗Parallel⸗Lineal von Ebenholz. 

234-303. Eiferne Hand», Reductions- und 
Federzirkel verſchiedener Größe und Con⸗ 
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firuction, dabei auch hölzerne Stan⸗ 
genzirkel mit meſſingenen verſchiebba⸗ 
ren Hülſen, Luppen und Micrometer⸗ 
ſchrauben, welche Inſtrumente alle aus 
der Werkzeugſammlung des Churfür⸗ 
ſten Auguſt herrühren. 

eo. 852. Ein Reißbeſteck aus dem Nachlaſſe 
des höchſtſeligen Königs Friedrich 
Auguſt, mit ſilbernen Zirkeln, Maß⸗ 
ſtäben, Gradbogen u. ſ. w. 

- 914. Ein Maßabnehmer, beſtehend aus ei⸗ 
ner 1 Elle 6 Zoll langen eiſernen Stan⸗ 
ge mit Micrometerſchraube, Luppe ꝛc. 

- 915. Ein eiferner Normal-Metre von Le 
Noir aus Paris, nebſt Originalzeug⸗ 
niſſen über deſſen Richtigkeit. Dieſen 
Metre hat der Geh. Legat. Rath Bei: 
gel im Jahr 1810 aus Paris kom⸗ 
men laſſen, um nach demſelben die 
wahre Länge der ſächſ. Maße zu er⸗ 
mitteln. 


II. 
Vermeſſungs- und Markſcheide-Inſtrumente, 
Niveau's, Schiffs und andere Compaſſe 
u. ſ. w. 


No. 304-310. Aeltere meſſingene Diopterli⸗ 
neale, zum Theil mit älteren Fernröh- 
ren verſehen. 

- 811-317. Hölzerne und meſſingene Setz⸗ 
waagen, zum Theil vergoldet und mit 

f der Jahrzahl 1585 verſehen. 

- 318-340. Hängewaagen mit Gradbögen, 
meiſtens reich verziert und vergoldet. 

341-368. Aeltere Winkelmeß⸗ und Nivel- 
lirinſtrumente, zum Theil mit den Jahr⸗ 
zahlen 1578. 1579. 1631. 1694 ver⸗ 
ſehen. Darunter No. 346 ein Nivel⸗ 
lirinſtrument zum Anhängen nach Huy⸗ 
gen's Manier und 347 ein meſſingener 

und vergoldeter Octant. 

- 369-376. Inſtrumente zum Ziehen in den 

Gruben, vorzüglich in Eiſenbergwerken. 
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No. 377-380. Scheiben und Platten zum Meſ⸗ 


ſen verſchiedener Winkel. 


- 881-387. Ganze Gradbogen und Trans⸗ 


porteurs, 3 — 4 Zoll im Durchmeſſer 
mit verſchiedenen Eintheilungen. 


- 385-401. Zulege- oder Auftraginſtrumente 


verſchiedener Größe, Einrichtung und 
Eintheilung zum Theil mit Zeiger, Schie⸗ 
nen und Compaß verſehen. 


402-427. Compaſſe und Compaßkäſtchen 


von ſehr abweichender Arbeit und mei⸗ 
ſtentheils vergoldet. Sie haben zum 
Theil zu Meſſungen in Gruben und 
zum Auftragen der Riſſe gedient; ei⸗ 
nige ſind mit kleinen Sonnenuhren 
verſehen und man findet die Jahrzahl 
1565 angemerkt. 


428-431. Setz⸗Compaſſe von 83 Zoll Durch⸗ 


meſſer, die von dem Churfürſten Au⸗ 
guſt im Jahre 1562 mit eigener Hand 
angefertiget worden ſind. 


- 433-435. Setzcompaſſe von Holz, Elfen— 


bein und Meſſing zu bergmänniſchem 
Gebrauch. 1569. 


No. 436. Ein vergoldeter Winkelmeſſer von Cha⸗ 


potot, aus einem Halbkreis von 14 Zoll 
Radius beſtehend, auf Stativ mit Nuß. 

437. Eine neuere Kippregel mit achroma⸗ 
tiſchem Fernrohr von Frauenhofer, zu 
geometriſchen Vermeſſungen mit dem 
Meßtiſche brauchbar. 

438. Ein Setzcompaß mit Sonnenuhr und 
der Jahrzahl 1561. 

439, Eine neuere engliſche Patentbouſſole 
2: Zoll Durchmeſſer mit Dioptern zum 
Auf⸗ und Niederklappen. 

440. Ein kleiner Setzeompaß mit ſtehen⸗ 
der Magnetnadel. 

441. 442. Zwei Seecompaſſe in vergolde⸗ 
ten cylindriſchen Büchſen und in 3 
und 4 Ringen hängend, der eine mit 
der Jahrzahl 1571. 

443. Ein Nivellirinſtrument nach Huygen 

mit 30 Zoll langem ordinären Fernrohr. 


No. 
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444. Ein Nivellirinſtrument nach Picard's 
Angabe, mit Pendel auf Stativ. 

445. Ein Winkelmeßinſtrument von ſtark 
vergoldetem Meſſing, aus einer 152 zoll. 
Platte beſtehend, mit vielen Eintheil⸗ 
ungen und Inſchriften, 1569. 

446. Ein Winkelmeſſer. Der halbe Kreis- 
bogen hat 81 Zoll im Radius und 
trägt zwei 244 Zoll lange Alhidaden. 

447. Ein Theodolit von Dollond in Lon⸗ 
don, durch Nonien von 5 zu 5 Minu⸗ 
ten getheilt. 

448. Ein gutes Declinatorium in Büchſen⸗ 
form mit Gradbogen. Die Magnet⸗ 
nadel iſt 64 Zoll lang. 

449. Ein Declinatorium von Brander in 
Augsburg mit 114 Zoll langer Mag⸗ 
netnadel auf einer Marmorplatte. 
Durch Nonius iſt die Abweichung bis 
auf eine Minute richtig abzunehmen. 

450. Ein Niveau auf Mefßtiſchſtativ mit 
einem 154 Zoll langen Fernrohr von 
Frauenhofer. Ein Meßtiſchblatt kann 
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ftatt des Niveaus auf das Stativ 
geſchraubt werden. 


No. 916. Ein Inſtrument, Gegenden perſpectiviſch 


richtig nach der Natur zeichnen zu können. 


- 917. Ein Zeichnenbret. 


III. 


Meßinſtrumente, Scheiben, Compaſſe, Son: 
nen-, Nacht- und Sternuhren, Wegmeffer, 


Storchſchnaͤbel u. ſ. w. 


to. 451. 452. Zwei horizontale Sonnenuhren 


t 


m 


von Silber in Zirkelform. Jeder Schen⸗ 
kel 63 Zoll lang. 1566. 

453-455, Univerſal⸗Sonnenuhren gegen 4 
Zoll groß. 1549 — 1553. 

456-458. Scheiben, Nacht- oder Stern⸗ 
und aſtrologiſche Uhren mit mancherlei 
Bezeichnungen oder Theilungen. 1670. 

459. Ein immerwährender Kalender von 
Meſſing. 8 

460. Ein aſtrologiſches Inſtrument mit 
Bildern, Zeichen und Eintheilungen. 


No. 
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461. 462. Meſſingene Platten und Schei⸗ 


ben mit Eintheilungen. 1569. 


- 463. Ein Sonnenring von 94 Zoll Durch⸗ 


meſſer. 


464. Eine 213 Zoll im Durchmeſſer hal⸗ 


tende Scheibe mit vielen Verzierungen, 
Eintheilungen und Inſchriften, die die 
Regierung der 7 Planeten für alle 
Tage und Stunden angeben. 1578. 


465. Eine Sternuhr von 8z Zoll Durchmeſſer. 
466. Ein Inſtrument in Form eines Tri⸗ 


angels mit Theilungen. 


467. Eine Nacht⸗ oder Sternuhr von 64 


Zoll Durchmeſſer. 1568. 


468. Ein meſſingener Ring von 6 Zoll Durch⸗ 


meſſer zum Meſſen der Sonnenhöhen. 


469. Eine Stern- und aſtrologiſche Plane— 


tenuhr mit vielen Zeichen und Ein⸗ 
theilungen. 


470. Eine Nacht- oder Sternuhr. 1555. 
471. Eine Stern- und aſtrologiſche Plane- 


tenuhr, um die Schickſale der Menſchen 
aus der Geburtſtunde vorherzuſagen. 
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No. 472. Eine dergleichen Sternuhr. 

- 473. Eine halbkreisförmige getheilte Platte. 

- 474. Eine Sternuhr, auf den hellen Stern 
ß im kleinen Bär gerichtet. 1566. 

- 475. 476. Ein kleiner Quadrant und Stäb⸗ 
chen. b 

- 477-480, Storchſchnäbel von Holz zum 

g Verkleinern der Zeichnungen. 

- 481-495. Compaßkäſtchen von ſehr verſchie⸗ 
denem Bau, mit Sonnenuhren, Land⸗ 
charten, Calendern u. ſ. w. verſehen. 
Dieſe Käſtchen ſind meiſtens ſtark ver⸗ 
goldet und in den Jahren 1556 — 
1589 gefertiget. 

- 496-514. Inſtrumente zu verſchiedenem, jetzt 
unbekannten Gebrauche, aus Schei⸗ 
ben, Platten und Büchſen mit Verzier⸗ 
ungen und Eintheilungen beſtehend. 

- 515. 516. Zwei Compaßkäſtchen von Elfen⸗ 
bein. 

- 517-523. Aeltere horizontale und Cylinder⸗ 
Sonnenuhren verſchiedener Größe und 
Einrichtung. 
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No. 524 u. 566 a. Zwei Aequinoctial-Sonnenuh⸗ 
ren von Meſſing, ſtark vergoldet und 
ſehr brauchbar. 

- 525-558. Verſchiedene horizontale cylinder: 
förmige und concave ältere Sonnenuh⸗ 
ren, Schrittzähler in Form eines Stocks 
und einer Taſchenuhr, ferner: ein Pla⸗ 
netarium in einer 8 Zoll im Durch⸗ 
meſſer großen Büchſe (551) und ein 
ſehr zuſammengeſetztes aſtronomiſches 
Inſtrument. 

- 559-566. Aeltere Meßketten und Stative. 


IV. 


Aeltere Modelle und Inſtrumente, zur Artillerie 
gehoͤrig, welche meiſtens noch aus den Zeiten 
der Churfuͤrſten Aug uſt und Johann 
Georg herſtammen. 

No. 567-573. Modelle von Kanonen, ganz in 
Meſſing gearbeitet, das eine zu elec⸗ 
triſchen Verſuchen eingerichtet. 

- 574-579, Inſtrumente zum Richten der 
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Kanonen und des Wurfgeſchützes. Alle 
ſehr verziert und vergoldet, auch zum 
Theil mit Viſirröhren, Gradbogen, 
Nivean's, Pendel und Bouſolen u. f. 
w. verſehen. 1603, 1609, 1623. 
No. 580. Ein Artillerie⸗Beſteck, enthaltend zwei 
Geſchütz-Aufſätze, Eiſen- und Stein⸗ 
Calibermaßſtab u. ſ. w. 

- 581-610. Geſchütz und Richtaufſätze ver⸗ 
ſchiedener Art, meiſtens von Meſſing 
gearbeitet, reich verziert und vergoldet, 
zum Theil auch von Holz. Sie ſind 
zum Werfen von Kanonen⸗„Schlangen⸗, 
Stein⸗ und Feuerkugeln eingerichtet und 
haben Viſire, Bouſolen, Niveau's, Pen⸗ 
del und Gradbögen, Jahrzahlen 1567 
— 1622. 

- 611. Ein vergoldeter Eiſen- und Stein⸗ 
Caliber⸗Maßſtab. 

- 612. Eine kleine meſſingene und vergoldete 
Pulverprobe. 

- 613-625. Setzwagen und Geſchützinſtru⸗ 
mente mit Dioptern und Gradbogen, 
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die zum Horizontalſtellen der Geſchütze 
und Bettungen dienen können. Eini⸗ 
ge dieſer Inſtrumente haben auch Son⸗ 
nenuhren, Bouſolen, Eiſen⸗„Blei⸗„Stein⸗ 
Caliber und Nürnberger Zoll-Maß⸗ 
ftab. — 1555. 1580. — No. 619 ift 
eine Uhr zum Beobachten der Dauer 
der Bombenwürfe. | 
No. 626-628. Meſſingene, vergoldete, gravirte 
Winkelhaken mit Pendel. 
629. 630. Meſſingene vergoldete Quadran⸗ 
ten mit Pendel und Dioptern zum 
Richten der Mörſer. 

- 631-649. Galiber= und Zollmaßſtäbe ver⸗ 
ſchiedener Einrichtung. Die Caliber— 
maßſtäbe find auf Eiſen⸗, Blei⸗ und 
Stein, die Zollmaßſtäbe nach Nürn⸗ 
berger und Augsburger Schuh. Ei⸗ 
nige haben die Einrichtung der Stan⸗ 
gen- und Taſterzirkel, um die genauen 
Durchmeſſer der Kugeln abnehmen zu 
können. 

650. 651. Zwei ſogenannte Grundbrete zu 
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Beſtimmung der Elevationsgrade der 
Geſchützröhren mit Caliber- und Zoll⸗ 
maßſtäben. 

No. 652-656. Caliber- und Zollmaßſtäbe be⸗ | 
ſonderer Einrichtung auf Eiſen⸗, Bleiz, 0 
Steinkugel, darunter auch der Dresde⸗ 
ner Zollſtab. Einige können zuſam⸗ 
mengelegt werden. 

- 657-659. Zwölf Inſtrumente zum Geſchütz⸗ 
Zündloch⸗Aufräumen. 

660. 661. Zirkel, die eingetheilt ſind, und 
als Caliber⸗ und Zollſtäbe gebraucht 
werden können. 1568. 1595. 

- 662-665. Vier verſchiedene große eiferne 
Taſterzirkel. 

- 666. Ein kleiner ſogenannter Morgenſtern 
von Meſſing und vergoldet. 

- 667. Vier kleinere Taſterzirkel. 

- 668. Eine kleine eiſerne doppelte Kugelform. 

- 669. Modell einer Carcaſſe. 

- 670. Modell einer Wurfmaſchine, mit 8 
ſtählernen Federn. 
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V. 

Dioptriſche Fernrohre, catoptriſche Fernroͤhre 
oder Spiegelteleſcope, dahin gehoͤrige Inſtru⸗ 
mente und Apparate, Meßinſtrumente 

u. ſ. w. 


No. 671. Ein kleines Taſchenperſpectiv. 

- 672. 673. Ein terreſtriſches und ein aſtro⸗ 
nomiſches trompetenförmiges Fernrohr, 
2 Fuß 8 Zoll lang und ſehr alt. 

- 674. Ein altes holländiſches galliläiſches 
Fernrohr, 2 Fuß 57 Zoll lang. 

- 675. Ein aſtronomiſches Fernrohr mit ein⸗ 
fachem Objective, Meſſingfaſſung und 
Stativ. 

- 676-681. Terreſtriſche Fernröhre mit ein⸗ 
fachen Objectiven, die Röhren 2 bis 
5 Fuß lang und mit ſchwarzer oder 
grüner Fiſchhaut überzogen. Merklein 
1761. 

- 682. Ein dem vorigen ähnliches aſtrono⸗ 
miſches Fernrohr, die Faſſung von ver⸗ 
goldetem Meſſing. 4 Fuß 4 Zoll lang. 

2 
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No. 683. Ein zweifaches terreſtriſches Fernrohr 


a 


von 2 Fuß 2 Zoll Länge, mit buntem 
Pergament überzogen. 

684-688. Terreſtriſche Fernröhre, 3, 4 und 
5 Fuß lang, mit einfachen Objectiven. 
Das eine Rohr iſt mit blauer Fiſch⸗ 
haut überzogen, die andern Röhre bil- 
den Stöcke mit emaillirten oder ver⸗ 
goldeten Knöpfen. 


689. Ein aſtronomiſches Fernrohr, 3 Fuß 


1 Zoll lang, mit einfachem Objectiv, 
Meſſingfaſſung, parallactiſchem Stativ 
und Uhrwerk. 

690. Ein kleines terreſtriſches Fernrohr, mit 
Meſſingfaſſung und Stativ zum Zu⸗ 
ſammenlegen. 

691. Ein aſtronomiſches Fernrohr, 4 Fuß 
37 Zoll lang, von weißem Blech auf 
parallactiſchem Stativ. 

692. Ein Fernrohr von Aehnelt in Dresden, 
2 Fuß 6 Zoll lang, mit dreifachem 
achromatiſchen Objective. 
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No. 693. Ein achromatiſches⸗terreſtriſches Fern⸗ 
rohr von Dollond, 3 Fuß 4 Zoll lang. 
- 694. Ein achromatiſches terreſtriſches Fern⸗ 
rohr, 5 Fuß lang. Das Objectiv hat 
2 Zoll 7 Linien Oeffnung, das Rohr 
iſt von Holz und fournirt. Sehr gut. 
- 69. Ein Paſſageninſtrument mit 3 Fuß 5 
2 Zoll langem achromatiſchen Fernrohr. 
Es iſt in einem Fenſter des Salons 

aufgeſtellt. 
696.697. Ein Paſſageninſtrument von Cary 
in London, mit Zubehör. Das Rohr iſt 
5 Fuß 42 Zoll lang mit doppeltem 
achromatiſchen Objectiv von 3 Zoll 1 
Linie Oeffnung. Das Inſtrument iſt 
in dem 1829 erbauten Obſervations⸗ 
local auf der Galerie vor dem Salon 
zwiſchen ſtarken vierkantigen Säulen 
von Sandſtein aufgeſtellt und wird zu 
den regelmäßigen Zeitbeſtimmungen be⸗ 

nutzt. 
698. Ein Quadrant von Meſſing, 3 Fuß 8 
Zoll im Radius, nicht getheilt. Hierzu: 
2 * 
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No. 698. a. Ein großes Stativ, von Eifen und 


Meſſing gearbeitet. Fuß 11 Zoll hoch. 

699. a) Ein Sternmeſſer von Meſſing. 
b) Ein Micrometer mit Scheibe und 

Zeiger. | 
c) Ein Micrometer von George Hearz. 
ne in London. 

700. Ein parallactiſches Stativ von Eiſen 
mit meſſingenem Stunden⸗ und Decli⸗ 
nationskreiſe. | 

701. Ein 10füßiges Fernrohr von Peter 
Dollond in London, das doppelte achro⸗ 
matiſche Objectiv hat 3 Zoll 2 Linien 
Oeffnung. 

702. Ein 104füßiges Fernrohr von Dol⸗ 
lond in London, mit doppeltem achro⸗ 
matiſchen Objectiv von 3 Zoll 7 Li⸗ 
nien Oeffnung. Das Rohr iſt acht⸗ 
eckig von Holz. Hierzu ein großes 
parallactiſches Stativ von Eiſen mit 
meſſingenem Aufſatz. i 

703. Ein 6 Par. Fuß langes Frauenhofer'ſches 
Fernrohr. Das achromatiſche Objectiv 


ee ee ñ— rr 
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hat 54 Par. Linien Oeffnung. Hier⸗ 
zu außer mehreren Ocularen ein Fa⸗ 
denmicrometer. — Das Rohr ſteht 
auf einem großen parallactiſchen Sta⸗ 
tiv von Eiſen mit meſſingenem Aufſatz 
und iſt in den letzten Jahren zur Voll⸗ 
endung der Mondcharte benutzt worden. 

No. 704 a. b. Zwei Fadenmicrometer nach Frau⸗ 
enhofer' cher Einrichtung, die ebenfalls 
an das vorbeſchriebene Fernrohr paſſen. 

- 705. Ein 4füßiges achromatiſches Fernrohr 
von Liebiſch mit Stativ. 

- 706. Ein Kometenſucher von Ramsden mit 
Stativ. 

- 707. Ein Kometenſucher mit einfachem Ob⸗ 
jectiv, die Röhre von weißem Blech. 

- 708. Ein großes einfaches Objectivglas von 
Tſchirnhauſen in ſchwarzem Rahmen 
von 34 Fuß Brennweite und 2 Fuß 
Durchmeſſer. 

- 709-750. Einfache ungefaßte Objectiv⸗ und 
Oculargläſer verſchiedener Größe und 
Brennweite. Darunter befinden ſich 


22 


No. 729 und 730 zwei zerſchnittene 
einfache Objective zu Heliometern, No. 
744 und 746 zehn wunde Plangläſer 
und No. 747 — 750 fünf farbige Blend⸗ 
gläſer. 

No. 751 - 759. Zwei ſchwarz unterlegte Spiegel, 
5 oval ausgeſchnittene Scheiben zum 
Erleuchten der Fäden an verſchiede⸗ 
nen Inſtrumenten und einige Stative 
und Aufſchiebekapſeln. 

760. 761. Drei Glaskugeln und zwei Mef- 

ſingkugeln, die zu Signalen gedient 
haben. 

- 762-767. Gregorianiſche Spiegelteleſcope 
von 6 bis 24 Zoll Länge mit den er⸗ 
forderlichen Ocularen, Sonnengläſern 
und Stativen. Einige dieſer Teleſco⸗ 
pe ſind ſehr gut gearbeitet. 

- 768-770. Gregorianiſche Spiegelteleſcope 
von 3 bis 9 Fuß Länge mit Ocula⸗ 
ren, Reſerveſpiegeln und Stativen. 

- 771. Ein Newton'ſches Spiegelteleſcop, von 
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Hearne gearbeitet, mit mehreren Ein- 
ſatzſtücken und ſchwarzem Stativ. 


No. 772. Ein Herſchel'ſches Spiegelteleſcop mit 


8 aſtronomiſchen Oculareinſätzen und 
ſonſt nöthigem Apparat. Die achteckige 
Röhre von Mahagoniholz iſt7 Fuß 7 Zoll 
lang. Stativ ebenfalls Mahagoniholz. 


773. Ein Herſchel'ſches Spiegelteleſcop mit 


9 aſtronomiſchen Oculareinſätzen und 
ſonſt nöthigem Apparat. Die achteck⸗ 


ige Röhre iſt 10 Fuß 10 Zoll lang 


und mit dem Stativ von Mahagoniholz. 
Der Graf v. Brühl hat das Inſtru⸗ 
ment nach Dres den gegeben. 


- 714. 775. Zwei Metallfpiegel gu Grego⸗ 


rianiſchen Teleſcopen. 


776. Ein Reichenbach⸗Ertel'ſcher repetiren⸗ 


der Höhenkreis mit ſilbernem, 8 Par. 
Zoll im Durchmeſſer großen und durch 
4 Nonien von 10 zu 10 Secunden 
getheilten Limbus; Frauenhofer'ſchem 
achromatiſchen Beobachtung- und der⸗ 
gleichen Verſicherungrohr, Libelle u. 


ſ. w. Dieß ausgezeichnet gute In⸗ 
ſtrument iſt zu vielen Höhenmeſſungen 
in Sachſen benutzt worden. 

No. 777. Ein ganzer Spiegelkreis von Trough⸗ | 
ton, 18 Zoll im Durchmeſſer, mit fil- | 
bernem Limbus und durch 3 Nonien 
von 5 zu 5 Secunden getheilt. Hier⸗ 
zu die nöthigen Einſätze und ſonſtigen 
Apparate. 

778. Ein ſehr guter Spiegelſextant von 10 Zoll 
Radius von Cary in London, durch 
einen Nonius von 5 zu 5 Secunden 
getheilt. Hierzu die nöthigen Einſätze 
und ſonſtigen Apparate. 

779.780. Zwei Glashorizonte, der eine 
von Frauenhofer. 

- 781-785. Gefäße zu Oel- und Queckſil⸗ 
berhorizonten. 

- 786. Eine Partie Glimmerblättchen, zu den 
vorgenannten Horizonten gehörig. 

- 787. 788. Zwei kupferne Gefäße zu Queck⸗ 
ſilberhorizonten. 
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No. 789-791, Vorrichtungen und Ringe. 


- 918. Eine Camera -Lucida auf Meffingge- 
ſtelle. 


4. 


VI. 


Barometer, Thermometer, Hygrometer, Uh⸗ 
ren, Himmels ⸗ und Erdgloben, Regen⸗ 
meſſer u. ſ. w. 


No. 792. Ein Kapſelreiſebarometer von Seyffert. 
- 793. Ein Reiſebarometer von Tauber. 
794. 795 a. Zwei Hebebarometer mit Meſ⸗ 

ſingſcalen und den nöthigen Thermo⸗ 
metern. 

Eines dieſer Inſtrumente wird zu den me⸗ 
teorologiſchen Beobachtungen in den 
Provinzen Sachſens benutzt. 

795 b. Ein großer Normalheberbarometer 
mit einer 6 Par. Linien ſtarken, mit 
dem reinſten Queckſilber gefüllten Röhre 
und einer Meſſingſcala von Hoffmann 
in Leipzig, auch mit der Vorrichtung 
verſehen, andere ſchwächere Barometer⸗ 


röhren vorſtellen und vergleichen zu 

können | | 

796. 797. Zwei Gefäßbarometer in Eben⸗ 
holz von Fuchs. 

798-809. Drei ältere Kapſel- und Gefäß⸗ 
barometer. 

801. Ein Doppel⸗Rad⸗Barometer. 

802. 803 a. Drei hunderttheilige Queckſil⸗ 
berthermometer mit Meſſingſcalen. Der 
eine derſelben wird zu den Nachtbe⸗ 
obachtungen auf der Dresdener Elb— 
brücke verwendet. 

804-811. Acht ältere Queckſilber- und Spi⸗ 
ritus⸗Thermometer, darunter ſind zwei, 
welche Papierſcalen haben, 4 Fuß 5 
Zoll lang. 

812-816. Fünf große meſſingene gut ge⸗ 
arbeitete Thermometerſcalen in Käſt⸗ 
chen. 1760 — Ohne Röhren. 

817. 818. Vier Luftthermometer. 

819. Ein Hygrometer-Apparat nach de 
Saussure von Kubitzſch in Wien, mit 
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zwei kleinen Thermometern und einer 
großen Glasglocke. 


No. 820. Ein Steinhygrometer nach Lowitzens 


Angabe. 


- 821-823. Drei Hygrometer mit Darmſaiten. 
823 a. Ein Hygrometer, bei welchem die 


— 


824, 


Verlängerung oder Verkürzung der 
Haare durch eine feine Micrometer⸗ 
ſchraube gemeſſen werden kann. 

Eine große aſtronomiſche Kunſtuhr 
von ganz vergoldetem Meſſing mit 
theils ganz ſilbernen, theils verſilber⸗ 
ten und emaillirten Verzierungen, nach 
des Churfürſten Auguſt Angabe von 
mehrern Künſtlern Dresdens 1563 — 
1568 gebaut. Das fehr gut gearbei- 
tete Uhrwerk befindet ſich in einem 1 
Elle 18 Zoll hohen und 1 Elle in's 
DI großen Gehäuſe, auf welchem in 
einem Meridianringe eine große ſil⸗ 
berne Himmelskugel durch die Uhr ſelbſt 
bewegt wird. Jede der vier Seiten 
des Werks hat zwei große Zifferblätter. 
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Auf der erſten Seite iſt am obern 
Zifferblatte der Lauf des Planeten 
Merkur, auf dem untern der Lauf des 
Planeten Venus zu ſehen. 


Auf der zweiten Seite zeigt das 
obere Zifferblatt den Lauf des Pla⸗ 
neten Mars, das untere enthält eine 
Sternuhr. 


Auf der dritten Seite iſt das obe⸗ 
re Zifferblatt dem Laufe des Planeten 
Saturn, das untere dem Laufe des 
Planeten Jupiter beſtimmt. 

Auf der vierten Seite enthält das 
obere Zifferblatt einen immerwährenden 
Calender mit Angabe der Tagesſtun⸗ 
den, der Tag- und Nachtlänge, das 
untere den Mondslauf, die Monds⸗ 
phaſen u. ſ. w. 

Die Uhr hat ein Schlagwerk, iſt 
1747 und 1828 neu hergeſtellt wor⸗ 
den und wird regelmäßig im Gange 
erhalten. 

No. 825. Eine reich verzierte Uhr, die eine 


& 


29 


vergoldete Königskrone trägt, auf aus⸗ 
geſchweiftem Poſtament. Das vordes 
re Zifferblatt zeigt die nördliche Halb⸗ 
kugel der Erde mit ihren bunt ange⸗ 
gebenen Ländern, die, ſo wie in ihnen 
die Nacht eintritt, von einer blauen 
Glashalbkugel verdeckt werden. Das 
hintere Zifferblatt giebt Stunden und 
Minuten, Datum, Auf- und Unter: 
gang der Sonne an. Die Uhr hat 
ein Schlagwerk und ein Glockenſpiel, 
welches die Viertelſtunden andeutet, 
1738. 

No. 826. Eine aſtronomiſche Pendeluhr, sig. 
No. 94. mit metallnem Compenſations⸗ 
pendel, vom verſtorbenen Bergrath 
Seyffert. Sie geht 8 Tage. 

- 827. Eine aſtronomiſche Pendeluhr mit Pen 
delſtange von Fichtenholz. Sie iſt vom 
Inſpector Köhler gebaut, zeigt Stern⸗ 
zeit und geht 5 Tage. 

828. Eine aſtronomiſche Pendeluhr, mit No. 
24. bezeichnet, von J. F. Gutkäs. 
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No. 


829. 


830. 
831. 


Sie geht 14 Tage und dient als Nor⸗ 
maluhr für die a am 
Salon. 

Ein Secundenzähler vom Inſpector 
Köhler. ü 

Einer dergleichen von Gutkäs. 

Ein englifcher Time⸗-Keeper oder Län⸗ 
genuhr mit weißemaillirten Zifferblät⸗ 
tern in meſſingenem und glasbekleide⸗ 


ten Gehäuſe, 1796 von dem Grafen 


832. 


833. 


von Brühl aus London nach Dresden 
gegeben. * 

Ein Taſchenchronometer mit weiß⸗ 
emaillirtem e und goldnem 
Gehäuſe, sig. J. H. Seiffert, No. 8. 
1811. 

Ein größerer Chong e vom Berg⸗ 


rath Seiffert, sig. No. 7., mit weißem 


emaillirten Zifferblatt und ſilbernem 
Gehäuſe. 


834. 835. Zwei Pendelſtangen. 


836. 


Eine arabiſche Himmelskugel von Meſ⸗ 
ſing, 5 Par. Zoll 4 Linien im Durch⸗ 
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meſſer. Alle Züge der Hauptkreiſe, die 
Zeichnung der Figuren und die Na— 
men der Sternbilder in Kufiſcher Schrift 
ſind ſtark eingegraben und größten⸗ 
theils mit Gold oder Silber ausgelegt. 
Alle Sterne, die nach der griechiſchen 
Sphäre in 48 Sternbilder geordnet 
ſind, bilden Silberſcheibchen von ver⸗ 
ſchiedener Größe. Nach dem Stande 
derſelben iſt der Globus im Jahre 
1289 unſerer Zeitrechnung verfertiget. 
Der Name des Künſtlers iſt Muha⸗ 
med, der Sohn des Muwajed El- 
ardhi. Eine ausführliche Befchreib- 
ung dieſes Globus hat der Geh. Le⸗ 
gations⸗Rath Beigel in Bodens aſtro⸗ 
nomiſchem Jahrbuch 1808 gegeben. 
No. 837. Ein Erdglobus, 102 Zoll im Durch⸗ 
meſſer mit Uhrwerk. 
838. 839. Ein Himmelsglobus, 103 Zoll 
im Durchmeſſer, ganz von Meſſing 
mit ſehr verziertem Geſtelle. 1566 — 
1568 in Nürnberg gearbeitet. 
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No. 840. 841. Erd⸗ und Himmelsglobus von 
2 Fuß 4 Zoll Größe auf hölzernem 
Geſtelle. 

842. 843. Erd⸗ und Himmelsglobus, 18 Pa⸗ 
riſer Zoll im Durchmeſſer groß, 1820 
vom M. Riedig in Leipzig gefertigt 
und ſehr gut gearbeitet, auf mit Ma⸗ 
hagoniholz fournirten und reich ver⸗ 
goldeten Geſtellen. 

- 844. Ein Himmelsglobus von 9 Zoll Durch⸗ 
meſſer. 

- 846. Ein Modell von Meſſing auf ſchwarz⸗ 
hölzernem Poſtament, um die Beweg- 
ung der Erde um ihre Axe und den 
Lauf des Mondes um die Erde zu 
zeigen. \ 

- 847. Eine Stange zu einem Projections⸗ 
micrometer. 

- 848a. Ein Regenmeſſer von Kupfer in 
Trichterform, 2 Ellen im Durchmeſſer 
weit, und auf der Gallerie vor dem 
Salon auf einem ſteinernen Poſtament 
aufgeſtellt. Das Regenwaſſer ſam⸗ 
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melt ſich in einem verdeckten Kupfer: 
nen Gefäße und deſſen Menge wird 
täglich gewogen. 

No. 848-851. Eine Waage mit eiſernen, 1 El⸗ 
le 1 Zoll langen Waagebalken und 
2 kupfernen 12 Zoll großen Schaalen 
und den nöthigen Gewichten. Dieſe 
Waage dient zum täglichen Abwiegen 
der Regenmenge. 


Aeltere Uhr- und Kunſtwerke, welche 1832 
aus der aufgeloͤſ'ten Kunſtkammer zu den 
mathematiſchen Sammlungen abgegeben 
worden ſind. 


No. 853. Eine Orgel von verziertem farbigen 
Glaswerk, 1 Elle 18 Zoll in's UU, 1 
Elle 84 Zoll hoch, in Murano bei 
Venedig gefertigt. 
- 854. Eine Orgel von weiß und grün ange⸗ 
ſtrichnem, mit Gold verzierten Holz, 
1 Elle 6 Zoll lang, 18 Zoll breit und 
1 Elle 23 Zoll hoch; das Werk iſt 
gangbar. 
3 
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No. 855. Ein türfifcher Reiter, Pferd und Mann 
von Meſſing und vergoldet, mit einer | 
Stunden ſchlagenden Uhr. Der Reiter 
regt Kopf und Hand. 172 Zoll hoch. 

- 856. Zwei Reiter von Metall, der eine, 

| vergoldet, führt einen Rennſpieß, der 
andere, gemalt, führt ein Paar Heer⸗ 

pauken. Höhe 9 Zoll. 

- 857. Amphion auf einem Triumphwagen, 
vor welchem ſich zwei vergoldete Lö— 
wen bewegen. Am hintern Theile des 
Wagens befindet ſich eine Orgel. 1 

Elle 1 Zoll lang, 222 Zoll hoch. 

- 868. Ein vergoldeter Elephant auf vergol⸗ 
detem Poſtament. Der Elephant trägt 
einen Thurm mit ſchlagender Uhr, über 
welcher ein Mohrenkönig ſitzt, welcher, 
umgeben von ſeinen Garden, bei Be⸗ 

wegung des Elephanten einen Pfeil 
abſchießt. 15 Zoll lang, 1 Elle hoch. 

- 859. Eine 1 Elle 16 Zoll hohe achteckige 

vergoldete Thurmuhr. In der Mitte 
ſitzt ein Affe, welcher Pauken ſchlägt, 


No. 860. 


— 863. 
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Kopf und Augen wendet. Unten iſt 
eine Haſenjagd und oben bewegen ſich 
die Fiſche in der Luft. 


Eine 1 Elle 10 Zoll hohe vergoldete 
und mit vielen Verzierungen verſehene 
Thurmuhr. Sie hat 12 große und 
kleine Zifferblätter, ſchlägt Viertel und 
ganze Stunden und weckt. Ein Hahn 
hebt die Flügel, zwei Männer fchla- 
gen die Glocken, vier Kinder tanzen, 
ein Zwerg dreht den Kopf. Sie iſt 
von Paul Schuſtern in Nürnberg ge⸗ 
baut und wurde dem Churfürſten Chri⸗ 
ſtian I. von feiner Frau Gemahlin 1591 
als Chriſtgeſchenk verehrt. 


Ein Himmelsglobus von Meſſing und 
vergoldet, mit ſehr verziertem Stativ. 
Das Werk iſt 24 Zoll hoch. 1593. 


Eine 20 Zoll hohe vergoldete Thurm= 

uhr mit Schlagwerk. Oben im Thur⸗ 

me befindet ſich eine Jagd. 

Eine 184 Zoll hohe Thurmuhr mit 
3 * 
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Schlagwerk und Wecker. Sie hat 4 
Zifferblätter. 


No. 864. Ein Bär mit Jäger auf beten 


Poſtament, in welchem eine Uhr mit 
Weckerwerk befindlich. Der Bär ſchlägt 
die Stunden, der Jäger hebt das Horn. 
Das Ganze 122 Zoll hoch. 


865. Ein vergoldeter Adler mit ausgeſpann⸗ 


ten Flügeln, auf einer Kugel ſtehend. 
Die im innern angebrachte Uhr ſchlägt 
Stunden. Das Ganze 14 Zoll hoch. 


866. Ein ſtehender gekrönter Löwe von Meſ— 


ſing und vergoldet. Im Poſtament iſt 
eine Uhr mit Schlagwerk. 


867. Ein liegender meſſingener und vergol- 


deter Löwe auf mit Silber verziertem 
Poſtamente. Innen befindet ſich eine 
Uhr mit Schlagwerk. Der Löwe bes 
wegt Augen und Lippen. Höhe 94 
Zoll. 


868. Ein meſſingener vergoldeter Hund auf 


einem Poſtament, worinnen ein Uhr— 
werk befindlich. Der Hund bewegt die 
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Augen; ein Männchen zeigt die Stun⸗ 
den. Höhe 82 Zoll. 

No. 869. Ein Agnus Dei, vergoldet, auf ſehr 
verziertem Poſtamente. Das Lamm 
blökt und das Werk ſchlägt und ſpielt 
zwei Oſterlieder. Höhe 19 Zoll. 

- 870, Eine 14 Elle hohe vergoldete Thurm⸗ 
uhr, mit 12 großen und kleinen Zif- 
ferblättern und einem Schlagwerke. 
Augsburg 1692 von Halleicher. 

- 871, Eine der vorigen ähnliche vergoldete 
Thurmuhr. 

- 872. Ein großes Uhrwerk, die Geburt Chri⸗ 
ſti vorſtellend. In der im Mittel of⸗ 
fenen Galerie befinden und bewegen 
ſich in einem Stalle eine Krippe mit 
dem Chriſtkinde; Joſeph und Maria. 
Zur Seite drei Hirten, drei Könige 
und ſechs Träger mit Geſchenken. 
Ueber dem Gebäude ſchwebt Gott der 
Vater, umgeben von Engeln. Höhe 
1 Elle 15 Zoll. 

- 873. Ein vergoldetes Uhrwerk, einen 23 
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Zoll hohen Aufſatz bildend, mit einem 
Zifferblatt und mit Götterfiguren ver⸗ 
ziert. In 7 kleinen Schubkäſtchen be⸗ 
finden ſich Schreib- und Zeichnenin⸗ 
ſtrumente, Waagen und andere Uten⸗ 
ſilien. 1581. 


No. 874. Ein vergoldeter Papagei mit Uhrwerk, 


welcher die Stunden ſchreit und Zucker 
fallen läßt. Höhe 174 Zoll. 


875. Ein vergoldeter Pfau mit Uhrwerk, 


welcher mit den Flügeln die Stunden 
ſchlägt. 


876. Eine 2 Ellen 9 Zoll im Durchmeſſer 


große Univerſaluhr, mit 360 kleinen Zif⸗ 
ferblättern, worauf Städte und deren 
geographiſche Lage bemerkt ſind, um 
den Unterſchied der Zeit an dieſen Or⸗ 
ten anzugeben. 


- 877. Ein 2 Ellen 3 Zoll hohes, ſehr ver- 


ziertes Uhrwerk von ſchwarzem Eben— 
holz, der Hottentotten- Tanz genannt. 
Das Werk, das mit zwei Kugeln in 
Bewegung geſetzt wird, ſchlägt Vier- 
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tel und Stunden, ſpielt und bewegt 
die tanzenden Figuren. Aus der Chur⸗ 
fürſtin Magdalena Verlaſſenſchaft 1687 
zur Kunſtkammer gekommen. 

No. 878. Eine vergoldete Scheiben-Uhr, 114 
Zoll im Durchmeſſer groß, mit Stei⸗ 
nen beſetzt. 

- 879. Eine 2 Ellen 52 Zoll lange Kugeluhr 
mit Schnitzwerk ſehr verziert und mit 
einem Zifferblatte, das Stunden, Da⸗ 
tum, Monat und Jahr zeigt. 1674. 

- 880. Eine Nachtuhr, mit vergoldeten Ver⸗ 

zierungen verſehen und 1 Elle 12 Zoll 
hoch. 1666. 

- 881. Eine 212 Zoll hohe Tafeluhr in ſchwar⸗ 
zem Gehäuſe. 1700. 

- 882. Eine flache Tafeluhr, 21 Zoll hoch, 
mit Schlagwerk. Dieſe Uhr hat ein 
einziges großes Rad, wird durch zwei 
mit Engelköpfen gezierte Balancier's 
in Bewegung geſetzt und hebt ſelbſt 
ein Aufziehgewicht. 1660. 

- 88% Ein 11 Zoll hohes Uhrwerk in ſchwarz⸗ 


hölzernem Gehäuſe, in welchem die 
Figur des Todes, aus Elfenbein ge= 

ſchnitten, ſteht und mäht. 1658. 

884. Eine 14 Zoll hohe, zum Theil mit 
Schildkrot ausgelegte Tafeluhr. 1674. 

885. Eine 1 Elle hohe Tafeluhr in einem 
Gehäuſe von Ebenholz mit Schlagwerk. 

886. Ein metallnes Crucifix, 22 Zoll hoch, 
mit ſchlagender Uhr. 1674. 

887. Ein ſechseckiger, 62 Zoll großer Re⸗ 
petirſtutz, vergoldet und mit vielen 
Verzierungen und einem Schlagwerke 
verſehen. 1700. 

888. Eine achteckige, 9 Zoll große vergol— 
dete Stutzuhr. Auf dem Zifferblatte 
iſt auch ein Calender angebracht. 

Churfürſt Chriſtian II. hat ſolche 
ſeinem Bruder, dem Herzoge Johann 
George, gegeben. 

889. Eine Kugeluhr in einem hölzernen 
gemalten Gehäuſe. 1 Elle 3 Zoll hoch. 

890. Ein Uhrwerk, in einem Glascylinder 
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befindlich mit 6 metallnen vergoldeten 
Figuren. 

No. 891. Eine vergoldete Uhr in einem kleinen 
Thürmchen über einer Himmelskugel. 
142 Zoll hoch. 

- 892, 893. Zwei Rolluhren, jede 47 Zoll 
im Durchmeſſer, mit zwei getriebenen 

| ſilbernen Zifferblättern. Die Uhren be⸗ 
wegen ſich auf einer ſchiefen Ebene. 
1665. 

- 894. Eine Rolluhr, 34 Zoll im Durchmeſ⸗ 
fer, welche, aufgezogen, auf einer ſchie— 
fen Ebene hinaufſteigt. 

- 895. Ein Bär mit Uhrwerk, incl. des Po⸗ 
ſtaments 3 Ellen 2 Zoll hoch, derſel— 
be wendet die Augen und weckt auf 
einer Trommel. 1655. 

- 896. Eine Uhr in durchbrochenem ſilbernen 
Gehäuſe, welche Stunden ſchlägt. 

397. Eine kleine Uhr, zwiſchen zwei Ringen 
ſchwebend, in einer ſilbernen, 24 Zoll 
im Durchmeſſer großen Kugel. 1677. 
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No. 898. Eine Uhr mit vergoldetem, 5 Zoll gro- 


ßen Zifferblatte. 

899. Ein 14 Zoll großer Papagei in einem 
Gebauer von Silberdraht. 

900. Eine alte Bettelfrau, welche durch 
ein Uhrwerk an Krücken geht. 

901. Ein ſineſiſches Weibsbild auf einem 
Maulthiere, welches durch ein Uhr⸗ 
werk in Bewegung geſetzt wird. 

902. Zwei kupferne, braun angeſtrichene 
Krebſe, 8 Zoll lang. Durch ein Uhr⸗ 
werk bewegt ſich der eine vorwärts, 
der andere rückwärts. 

903. Ein Globus coelestis von Silber, 3 
Zoll im Durchmeſſer groß, der durch 
ein Uhrwerk täglich um 1 Grad fort⸗ 
bewegt wird. 

904. Ein kleines Uhrwerk in Glas auf 
rundem vergoldeten Fuß. 

905. Eine Taſchenuhr von Elfenbein, in 


groß. 1807. 
906. Eine goldene ovale Taſchenuhr mit 
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einem dergleichen verzierten Zifferblat⸗ 
te und einer emaillirten Schildkröte 
zum Zeiger. Dieſe Uhr hat ein drei— 
eckiges Steigrad, ein viereckiges Kron⸗ 
rad und ein ſechseckiges Schneckenrad. 
Sie iſt 1738 erkauft worden. 

No. 907-913. Mehrere Büchſen mit Kugeln zum 
Spiel, verzierte Schreibezeuge und 
Futterale mit verſchiedenen Inſtrumen⸗ 
ten, darunter eine 5 Zoll lange Waa⸗ 
ge mit Kronen-Gewicht, Rheiniſch 
und Pfundgewicht, auch ein Brenn⸗ 
glas von 44 Zoll Durchmeſſer. 


| VII. 
Die Bibliothek. Manuſcripte, Buͤcher und 
Charten. 


Außer den Acten, Catalogen, Inventarien und 
Journalen find vorhanden: unter No. 1- 
43. Beſchreibungen von vielen älteren In⸗ 
ſtrumenten der Sammlungen, darunter auch 
ein immerwährender Calender — 1564 - 
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1657 — und unter No. I- XXXVIL ver: 
ſchiedene nicht mathematifche Schriften, 
Reden, Gedichte, Betrachtungen u. ſ. w. 
enthaltend. Ferner: 

1. Tables de la lune par Burkhardt. 1812. 

2. Helvelius Selenographie etc. 1. 2. Band. 

3. Selenotopographiſche Fragmente von Schrö— 
ter, 1791-1802. 2 Bände mit Kupfern. 

4. Topographie der ſichtbaren Mondoberfläche, 
von Lohrmann, mit zugehörigen Kupfern. 

5. 2 Mondcharten, die eine vn Doppelmayer, 
die zweite von Tobias Mayer. 

6. Einige Mondgebirgzeichnungen von Köhler. 

7. Das Planetenſyſtem der Sonne, von Lohr⸗ 
mann, mit 3 großen Kupfertafeln. 

8. Atlas novus coelestis, mit 27 Kupfertafeln, 
von C. L. Harding. 1822. 

9. Uranographie von Bode, 1801, mit Beſchreib⸗ 
ung und Nachweiſung von 17240 Geſtir⸗ 
nen, Nebelflecken ıc. 

10. Atlas coelestis by Flamsteed, 1753. 

11. Historiae coelestis Britaniae. 


45 
12. Bayeri Uranometria mit 51 Himmels⸗ 


harten. 

13. Verſchiedene ältere Himmels- und Erd⸗ 
charten. 

14. Die Geſtirne, von Haan, zwei große Ku 
pfertafeln. 


15. J. Piazzi, Praecipuarum stellarum iner- 
rantum positiones mediae ineunte Sae- 
culo XIX. Panormi 1814. 

| 16. Aſtronomiſche Beobachtungen auf der Stern 

3 warte Königsberg, von Beſſel. 1. 2. 3. 

| Band. | 

Ä 17. Tabulae regiomontanae etc. 1830. von 

| Beſſel. 

1.08. Die Berliner aſtronomiſchen Jahrbücher von 

Bode und Enke, 1776 bis neueſter Zeit 

| vollſtändig. 

19. Die Connaissance des tems ſeit 1829 bis 

neueſter Zeit. 

Aſtronomiſche Zeitſchrift von v. Lindenau 

und Bohnenbergex, 6 Bände. 

21. Tables barometriques par de Lindenau. 
1809. 


+ 


20 


+ 
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22. Beſchreibung des großen Refractors in Dor⸗ 
pat, von Struve. | 

23. Dr. Struve, Breitengradmeſſungen in den 
Oſtſeeprovinzen Rußlands. 

24. Dr. Struve Observationes astronom. V. 
VI. 

25. Unterſuchungen über die gegenſeitigen Stör⸗ 
ungen des Jupiters und Saturn, von 
Hanſen 1831. 


VIII. 


Werkzeuge und dahin zu rechnende Gegen⸗ 
ſtaͤnde, ſo meiſtens aus dem Nachlaſſe des 
Churfuͤrſten Auguſt herruͤhren. 


No. 1. Eine hölzerne, 15 Fuß lange, verzierte 
Zugbank mit Triebſtange, Zugkette, 
vielen Drahtzugeiſen, Drahtzangen, 
Ringen, Schrauben, Hacken u. ſ. w. 
1558. 

- 2-14. Eiſerne Rollen, Gehäuſe, Hacken, 
Platten, Reitſtöcke, Schraubſtöcke, 
Winden und Kurbeln. 
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No. 15. 16. Zwei kleine eiferne Anker oder Brun⸗ 
nenſucher. 

- 17. Eine Fournirſäge mit Angeln, Schrau⸗ 
ben und Muttern. 1564. 

- 18-26. Eine große Zahl von Schrauben 
und Uhrſchlüſſel aller Art. 

- 27. Ein gravirtes, 132 Zoll langes Schnitt⸗ 
meſſer. 

- 23-31. Stichſägen, Klobenſägen, Laubſä— 

| gen und Uhrfedern, die zu Sägen be⸗ 

ſtimmt ſind. 

- 82-89. Hammer verſchiedener Form und 
Größe. 

- 40, Drei kleine Beile. 

- 41-56. Eine große Zahl von Feilen aller 
Art. 425 

- 97-66. Polierſtähle und Schabeiſen von 
allen Formen. 

- 67-70. Eine große Zahl von Hartmeiſel 
und Locheiſen. 

71-85. Mehrere Hundert Stanzen mit 

Buchſtaben, Zahlen und Figuren. 

- 86-88. 16 verſchiedene Zangen. 


89. Sieben Kugelformen. 


90. Drei Blechſcheeren. 

91-93. Mehrere Zirkel und Stanzen zu 
Eintheilungen. 

94. Zwei Rennſpindeln. 

95-113. Eine große Zahl Bohrer von ver⸗ 
ſchiedenen Größen, Formen und Ge⸗ 
winden. Hierzu die erforderlichen Quer⸗ 
hefte. 

114-116. Gravirte Eifen mit Holzſchrau⸗ 
ben und Charnieren. 

117-144. Mehrere Hundert größtentheils 
gravirte Eiſen für Bildhauer, Drechs⸗ 
ler, Büchſenſchäfter, Tiſchler, Mo⸗ 
dellierer und Inſtrumentmacher, zum 
Drehen, Stechen, Schneiden und Ar- 
beiten in Holz. 

145. Zwölf Fanghacken in Form von An⸗ 
kerhacken, für Jäger. 

146-174. Mehrere Klaufuͤße, Bolzen, Ha⸗ 
cken mit großen Holzſchrauben, eiſerne 
Schraubzwingen und andere Schraub— 
inſtrumente, Winkel- und Schrägmaße, 
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Schneidezeuge, eiſerne Bohrer zum 
Schneiden der Schraubemuttern in 
Holz, und verſchiedene Inſtrumente, 
zum Theil zu unbekanntem Gebrauch. 


No. 175-188. Kehl⸗, Carnies⸗, Stab⸗, Simß⸗, 


Zahn- und Nuth-Hobel verſchiedener 
Art und Größe. Dieſe Hobel ſind 
von Birn⸗ und Buchsbaumholz und 
bei mehrern iſt die Bahn mit Bein 
belegt. 


- 189. Ein Käſtchen mit mehrern Hobel⸗ und 


— 


Schabeiſen. 


190. 191. Zur Probe geſchnittene Schrau⸗ 


ben und ein Inſtrument mit Schnei⸗ 
deeiſen. 
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Die sep des phyſtcalſchen 
| Salons, 


—— 


I. 
Electriſirmaſchinen und dazu gehoͤrende 
Apparate. 


No. 1. Eine Electriſirmaſchine von Köhler. 

- 2. 3. Zwei Conductoren, Hund 8 Fuß lang, 
von weißem Blech. 

- 4. Eine electriſche Batterie von 12 Fla⸗ 
ſchen, jede 19 Zoll hoch und 10 Zoll 
weit. 

- 5. Zwei electriſche Flaſchen, 18 Zoll hoch 
und 9 Zoll weit. 

- 6. Eine Electriſirmaſchine auf einem Geſtelle 
von Mahagoniholz. Der Glascylinder 
iſt 16 Zoll lang, 104 Zoll ſtark. Die 
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beiden meſſingenen Conductoren ſind 
20 Zoll lang, 44 Zoll ſtark und es 
können beſondere Vorrichtungen auf⸗ 
geſteckt werden. 


No. 7. Eine Vorrichtung zu mediciniſchem Ge⸗ 


1 


— 


brauch mit Meſſing- und Holzkugel, 
zu derſelben Maſchine gehörig. 

8. Eine electriſche Batterie von 12 Fla⸗ 
ſchen, jede 194 Zoll hoch und 42 
Zoll weit. 5 

911. Ein Iſolatorium, zwei Röhrenket⸗ 
ten und Funkenzieher. 

12. Eine Scheibenelectriſirmaſchine von 
Fuchs 1817. Die Glasſcheibe hat 2 
Fuß 2 Zoll im Durchmeſſer. Hierzu 
eine electriſche Waage und die nöthig⸗ 
en Ketten. 

14-21. Verſchiedene electriſche Auslader. 

22-33. Eine iſolirte Zange, eine electriſche 
Schlange, Flugräder, ein Glockenſpiel, 
ein Figurentanz, electriſche Piſtolen 
und eine electriſche Lampe. 

34-40. Ein electriſcher Apparat zu medi⸗ 

4 * 
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ciniſchem Gebrauch, enthaltend mehre- 

re. Ladungsflaſchen, einen Cylinder zu 
den Verſuchen über die Wirkung der 
Electricität im luftleeren Raume, ein 
Iſolatorium und eine Compreſſions⸗ 
pumpe. 

No. 41-45. Electrometer nach Weiſe, Cavala 
und Bennet, auch 3 Quadranten⸗ 
Electrometer. 

- 46-63. Verſchiedene Verbindungsketten, 
Glasteller, Glascylinder, Glasglocken, 
Meſſingteller, Glaskugeln, Glasbüch⸗ 
ſen, Spitzen u. ſ. w. 

64. Ein Electrophor, 1 Elle 32 Zoll im 
Durchmeſſer groß, mit eiſernem Deckel. 


II. 
Galvanische Apparate und Magnetſyſteme. 


No. 67. Ein Galvanometer nach Simons An⸗ 
gabe, von Seyffert. 

- 68-72. Mehrere Geſtelle zu galvaniſchen 

ſtehenden Säulen und Batterieen mit 
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767 Zink⸗, Kupfer- und Meſſing⸗ 
platten in viereckiger und runder Form. 


No. 73-75. Ketten, Röhren und Büchſen. 


76. Ein galvaniſcher Taſchenapparat mit 
16 halbrunden Kupfer» und Zink⸗ 
platten. 

71-82. Spatel, Schalen, Gold- und Sil⸗ 
berplättchen, Käſtchen ꝛc., zu obigen 
Apparaten gehörend. 

83. Ein magnetiſches Syſtem von 10 Stäben 
und 9 Zoll Länge, 1756. 

84. Ein magnetiſches Syſtem von 6 Stäben, 
172 Zoll Länge, 1756. | 

85. Ein magnetiſches Syſtem von 6 Stäben, 
84 Zoll Länge. 

86. Ein großer natürlicher Magnet, armirt 
und ganz in Meſſing gefaßt, 52 Zoll 
hoch, 44 Zoll breit, 1741. 

87. Ein Magnet in Hufeiſenform. 

88. 89. Zwei kleine natürliche Magnete, 
armirt und in Silber gefaßt. 

Sämmtliche Magnete haben die erforder⸗ 


lichen Träger zum Anhängen der Ge⸗ 
wichte. 

No. 89 b. Ein Sonnenmagnet auf hölzernem 
runden Fuß. 

- 90-96, Stative und einzelne Apparatſtücke. 


III. 
Microſcope und dazu gehoͤrende Apparate. 
No. 97. Ein großes zuſammengeſetztes Micro⸗ 
ſcop, mit blauer mit Perlmutter aus⸗ 
gelegter Fiſchhaut überzogen, an einer 
meſſingenen vergoldeten Säule beweg⸗ 
lich. Das Fußgeſtell iſt von Granatilholz, 
der Illuminationsleuchter von Silber. 
Hierzu 10 verſchiedene Vergrößerungs⸗ 
5 linſen und ſonſtige Zubehörungen. 
98. Ein kleines Microſcop von Wilſon. 
99. Ein kleineres Microſcop. 
- 100, Ein großes zuſammengeſetztes Micro⸗ 
ſcop, in Meſſing gefaßt, auf ſchwarz⸗ 
hölzernem Poſtament mit 10 verſchie⸗ 
denen Vergrößerungslinſen und ſonſt⸗ 
igen Zubehörungen. 
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Nr. 101. Ein zuſammengeſetztes Microſcop, deſ⸗ 
ſen Hauptrohr mit grüner Fiſchhaut 
überzogen iſt, mit 3 Vergrößerungslin⸗ 
ſen und ſonſtigem Zubehör. 

- 102. Ein zuſammengeſetztes Microſcop aus 
dem Nachlaſſe des höchſtſeligen Kö— 
nigs Friedrich Auguſt mit 6 verſchie⸗ 
denen Vergrößerungslinſen und ſonſt⸗ 
igem Zubehör. 

103. 104. Zwei ältere zuſammengeſetzte Mi⸗ 

| crofeope, 1665 — 1696. 

105. 106. Zwei Handmicroſcope. 

- 107-111. Zwei kleinere Wilſon'ſche Hand» 
microſcope. | . 

- 112-115. Vier verfchiedene einfache Mi⸗ 
croſcope. 

- 116. Ein anatomiſches Microſcop mit gro⸗ 
ßer vergoldeter Meſſingplatte, Haken 
und Schrauben. Hierzu ein zweites 
zuſammengeſetztes Microſcop. 

- 117-120, Zwei Sonnenmicroſcope und 
dazu gehörende Apparate. 
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Nr. 121-125. Einzelne Vergrößerungslinſen und 
Objecteneinſchieber. 

- 126-128. Ein Lampenmicroſcop und meh⸗ 
rere zu Microſcopen gehörende Stücke. 

129. Ein großes Microſcop in Meſſingfaſſ⸗ 
ung mit Meſſingſtativ und großer 
Micrometerſchraube. — Die Gläſer 
ſind aus dem optiſchen Inſtitute von 
Frauenhofer in München und beſte⸗ 
hen aus 5 Objectiven, die ſich in ei⸗ 
ner Scheibe befinden, 1 Ocular mit 
kleinem Pantograph und zwei ande⸗ 
ren Ocularen. Hierunter 3 Objecten⸗ 
ſchieber, Objectenhalter, Gläſer u. ſ. w. 


IV. 


Dioptriſche und catoptriſche Inſtrumente und 
Apparate. 


No. 130-137, Verſchiedene Käſtchen und Ap⸗ 
parate, zu Verſuchen über Refraction 

u. ſ. w. gehörig. 
- 138-142. Acht verſchiedene Glasprismen. 


— 
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No. 143-148. Stative zu den Glasprismen 
und Apparate zu den verſchiedenen 
Verſuchen gehörig. 5 

- 149-174, Geſchliffene Glaskörper, Cubus, 
Dodecaedron, Tetraedron, Polyedron, 
Kegel u. ſ. w. Dabei auch einige 
Glaslinſen. 

- 175. Eine Lampe von Meſſing mit großer 
planconvexer Linſe. 

- 176-187. Glasſpiegel und zwei Winkel⸗ 
ſpiegel, multiplicirende Spiegel, Ver⸗ 
größerungs⸗ und Verkleinerungsſpiegel. 

- 188-196. Brenngläſer, darunter zwei von 
17 und 21 Zoll Durchmeſſer, mit Col⸗ 
lectivgläſern auf großen Stativen. 

- 197-203. Brennſpiegel, darunter einer von 
Kupfer, 5 Fuß 82 Zoll, im Durchmeſ⸗ 
ſer groß, ein ähnlicher von Meſſing, 
5 Fuß 1 Zoll groß, ein älterer von 
Holz, 11 Fuß groß, aus zwei Hälften 
beſtehend. Dieſe Spiegel find größ— 
tentheils mit den erforderlichen Sta⸗ 
tiven verſehen. 
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No. 204-212. Hohlſpiegel, 2 Fuß 8 Zoll im 
Durchmeſſer, aus einer Menge kleiner, 
12 Zoll in's TI großen Plangläſern 
zuſammengeſetzt, mit dazu gehörigen 
Erleuchtungslampen. 

- 213-224, Kleinere plan- concave⸗convexe⸗ 
coniſche Spiegel und Cylinderſpiegel. 

225. 226. Ein künſtliches Auge von Holz 

und ein dergleichen von Elfenbein. 

- 227. Ein künſtliches Ohr von Elfenbein. 

- 228. Ein optifcher Spiegel. 

- 229, Eine Camera Obſcura. 

- 230. Ein optiſcher Guckkaſten. 

- 231. Eine Camera Clara zum Abzeichnen 
von Landſchaften, mit 20 Objectiv⸗ 
linſen. 

232. Eine ähnliche Camera Clara zum Ab- 
zeichnen von Landſchaften, mit einer 
Objectivlinſe. 

- 233-239. Schleifſteine zu Gläſern und 
Spiegeln u. ſ. w. 


Age 
8 MAN, 


— — 
ä — 


N. 


Hydrauliſche, hydroſtatiſche und andere In⸗ 
ſtrumente und Modelle. 


No. 240. Eine Schnellwaage zu hydroſtatiſchen 
Verſuchen. 

- 241. Eine hydroſtatiſche Waage. 

- 242. Eine kleine Spirituswaage. 

- 243. Eine Solwaage mit einem Thermo 
meter, an der Scala befeſtiget. 

— 244. Eine in der Geſtalt der vorigen ähn⸗ 
liche Bierwaage. 

245. Zwei Spiritus⸗Vini⸗Waagen. 

- 246. 247. Neun vergoldete Anhängegewicht— 
chen zu den 3 vorigen hydroſtatiſchen 
Waagen und zwei Schiffchen zu ähn⸗ 
lichem Gebrauch. 

- 248. Eine engliſche Rum-, Branntwein⸗ 
und Waſſerwaage. 

- 249. Ein Modell zu einer archimetiſchen 
Waſſerſchraube. 

- 250. Ein Modell zu einer Schlauchſpritze 
mit gläſernem Windkeſſel u. ſ. w. 
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No. 251-256. Modelle zu Druck- und Saug⸗ 
pumpen und zu hydroſtatiſchen Ver⸗ 
ſuchen über den Druck des Waſſers. 

- 257. Das ſogenannte Segner'ſche Rad. 

- 258, Acht Stück runde vergoldete Schei⸗ 
ben, bezeichnet 1, 2, 4, 4 Brunnen⸗ 
waſſer, welche als Normalmaße bei 

Vertheilung der Röhrwaſſer in die 
Häuſer der Stadt Dresden gedient 
haben ſollen. 

- 259-262. Verſchiedene Büchſen und Glas⸗ 
kugeln. 


VI. 


Modelle, Inſtrumente und Apparate zur 
praktiſchen Mechanik. 


No. 263. 264. Modelle zu Frictions- und He⸗ 
f bemaſchinen. 
- 266-273. Flaſchen- und Globenzuͤge ver⸗ 
ſchiedener Art. 
- 274. Eine Theilſcheibe von Meſſing. 
- 275. Eine kleine Waage von Meſſing. 
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No. 276. 277. Zwei kleine Japaniſche Schnell 
waagen. 

- 278-282. Fünf größere ältere Schnell⸗ 
waagen verſchiedener Form. 

283. Eine Schnellwaage von Dumont. 1817. 

- 284. 285. Zwei ordinaire Waagen mit 1 
Elle langen Waagebalken. 

- 286. Eine kleine Probier- oder Goldwaage, 
mit 3 Stück kleinen Einſatzgewichten. 

- 287-293. Waagſchalen und verſchiedene 
Stücke, zu Waagen gehörig. 

- 294. Eine engliſche Copirmaſchine zum 
geſchwinden Copiren von Schriften. 

- 295-307. Verſchiedene Stücke, Apparate, 
Kugeln u. ſ. w. zu Verſuchen über 
den Fall und Abſchlag der Körper 
und zu Führung des Beweiſes ande⸗ 
rer Lehrſätze gehörig. 

2308. Eine Stempelpreſſe. 

2309. Zwei Handpreſſen. 
310. Modell einer Bohrmaſchine⸗ 
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VII. 

Luftpumpen und dahin gehoͤrende Apparate. 

No. 311. Eine Luftpumpe mit ſchief liegendem Cy⸗ 
linder, welcher 2 Fuß 8 Zoll lang iſt 
und 5 Zoll im Durchmeſſer hat, 1709. 

312. Eine Luftpumpe mit 2 vertical ſtehen⸗ 
den Cylindern, 174 Zoll lang. 

- 313. Eine Luftpumpe mit 2 vertical ſte⸗ 
henden Cylindern, 154 Zoll lang, 1748. 

- 319. Eine Luftpumpe mit vertical ſtehen⸗ 
dem, 14 Zoll langen Cylinder. Die 
Kolbenbewegung durch Fußtritt. 

- 316, Eine Luftpumpe mit horizontal lie 
gendem Cylinder von 174 Zoll Länge. 

- 817. Eine Luftpumpe mit ſchief liegendem 
Cylinder von 17 Zoll Länge. 

- 318. Eine Handluftpumpe mit vertical ſte⸗ 
ſtehendem Cylinder von 9 Zoll Länge. 

319. Eine Luftpumpe mit 2 vertical ſtehen⸗ 
den Cylindern von 73 Zoll Höhe; 
hierzu zwei Magdeburger Halbkugeln, 
ein Apparat zu Fallverſuchen und 2 
Glascylinder. 
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No. 320. 321. Zwei Paar Magdeburger Halb» 
kugeln von Meſſing. 

- 322-357. Ausgebauchte und andere Glas⸗ 
glocken verſchiedener Größe, zu mans 
cherlei Verſuchen eingerichtet und zu 
den vorgenannten Luftpumpen ge⸗ 
hörig. 

- 358-394. Gläſer, Pocale, Schüſſeln, Fla⸗ 
ſchen, Cylinder, Büchſen, Kugeln, Kol- 
ben und Röhren, darunter auch ein 
älterer Apparat zur Bereitung künſt⸗ 
licher Mineral⸗Wäſſer. 


VIII. 

Windbuͤchſen, Sprachroͤhre, Dampfapparate, 
Metallthermometer, Telegraphen, diverſe an— 
dere Apparate und chirurgiſche Apparate 
und Inſtrumente. 

No. 395. 396. Zwei Windbüchſen mit eiſernen 
Läufen, meſſingenen Windkugeln und 
Compreſſionspumpen. 

- 397. 398. Zwei Windbüchſen mit meſſing⸗ 
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enen Läufen, nußbaumenen Schäften, 
darin liegenden Luftflaſchen. 


No. 399. Zwei Windpiſtolen mit eiſernen Läufen. 


400. Ein Piſtol mit meſſingenem Laufe. 

401. Ein Sprachrohr mit Schneckenwind⸗ 
ung. 

402. Ein coniſches Sprachrohr von Meſ⸗ 
ſingblech mit Reflectionskammer. 


403. Ein Dampfheizungsapparat vom Fär⸗ 


404. Ein ſtarker meſſingener Papiniani⸗ 
ſcher Topf, 114 Zoll hoch. 

405-407. 3 verſchiedene Dampfkugeln. 

408. Ein defecter Heronsbrunnen. 

409-411. Drei große Metallthermometer. 

412. 413. Zwei Modelle zu Telegraphen. 

414. Ein Apparat, die Ausdehnung der 
Metalle zu zeigen. 

415-429. Blaſebälge, Trichter, Heber, 
Büchfen, ein Krahn, eine Centrifugal⸗ 
maſchine, ein Apparat, um die Wirk⸗ 
ung des Stoßes zu zeigen, Stative 
u. ſ. w. 
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Aeltere chirurgiſche Inſtrumente. 


No. 430-445. In 16 größern und kleinern Käſt⸗ 
chen befinden ſich verſchiedene Aderlaß⸗ 
und Schröpfſchnepper, Zahninſtrumen⸗ 
te, Augenſpritzen und andere Inſtrumente 
für Augenärzte, Operationsetuis, Am⸗ 
putationsapparate, ein vollſtändiger 
Apparat zum Steinſchnitt, ein ande⸗ 
rer für Geburtshülfe, eine Pillenma⸗ 

ſchine u. fe w. Mehrere in die Käſt⸗ 
chen gehörende Stücke fehlen. 

Dieſe Inſtrumente find größtentheils vor— 
züglich gut gearbeitet, theils von Sil- 
ber und Stahl, theils von Meſſing 
und vergoldet. Auch einige der Käſt⸗ 
chen ſind mit vielem Geſchmack ge⸗ 
fertigt. 
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Die Modellkammer. 


— —— ii 
— 


J. 
Fortifications⸗ Modelle. 

No. 1. Neuſtadt⸗Dresden, 1632. \ 

- 2. Die Feſtung Dresden von Paul Buch⸗ 
ner, wie ſolche unter der Regierung 
des Churfürſten Moritz 1546 ange⸗ 
legt worden iſt. No. 7. 

- 3. Die Feſtung Dresden, unter Herzog Ge⸗ 
org vor 1521 angelegt. No. 8. 

- 4. Projection einer Befeſtigung der Stadt 
Düſſeldorf am Rhein als regelmäßiges 
Achteck in acht verſchieden baſtion⸗ 
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irten Fortificationsfronten. Mitten in 
der Stadt iſt eine in Form eines re- 
gelmäßigen Vierecks befeſtigte Citadelle. 
No. 11 — 15. 

No. 5. Die Feſtung Königſtein. No. 17. 

- 6. Die Feſtung Königſtein mit den Bergen, 
Felſen, dem Walde und den Gebäu⸗ 
den, wie ſolche 1708 beftanden. 


II. 
Modelle zu Waſſerkuͤnſten, Muͤhlen, Hebe⸗ 
zeugen u. ſ. w. 


No. 7. Eine Mühle mit 4 Gängen, 1606. No. 6. 
- 8. Ein eiſernes Modell zu einer Waſſer⸗ 
kunſt mit Zahn und Getriebe. No. 10. 

- 9, Ein Modell mit einem horizontalen Waſ⸗ 
ſerrade. No. 11. 

10. Ein ſogenanntes Perpetuum mobile; 
in den abhängig nach der Länge ge⸗ 
henden Gängen läuft eine hölzerne 
Kugel, welche in einen Schwengel 
fällt, der ſich umwendet und die Ku⸗ 

5* 
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gel an den vorigen Ort bringt. No. 
12. 


No. 11. Ein ſogenanntes Perpetuum mobile, 


in Form eines eckigen offnen Thur⸗ 
mes, oben mit einigen horinzontalen 
Flügeln von Neſſeltuch, mit Glas um⸗ 
geben, in der Mitte ein Rad, das 
hölzerne Kugeln abladet, die in einer 
Schnecke wieder hinaufgebracht wer⸗ 
den. No. 13. 


12. Ein ſogenanntes Perpetuum mobile 


in Form eines Schleifſteins, der mit 
dem Zapfen in einem Geſtelle liegt 
und umläuft. No. 14. 


Vorgenannte 3 Modelle werden durch Uhr⸗ 


werk, getrieben und ſind von dem Mo⸗ 
dellmeiſter Andreas Gärtner gefertiget. 


14. Eine Waſſerkunſt mit Waſſerrade, auf 


zwei Kähnen in einen Fluß zu ſtel⸗ 
len, um Waſſer in die Ohe zu he⸗ 
ben. No. 17. 


15. Ein Schöpfrad von ſchwachem Holze 
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mit Schöpfkäſten, die das geſchöpfte 
Waſſer oben ausgießen. No. 18. 

No. 16. Ein Fahrſtuhl ſtatt einer Treppe zu 
gebrauchen, mit einer Vorrichtung, 
daß, wenn auch das Seil reißen ſoll⸗ 
te, doch keine Gefahr zu beſorgen iſt. 
No. 20. 

18. Ein Thron⸗ oder Audienzſtuhl mit 8 
Stufen, der höher und niedriger ge⸗ 
ſtellt werden kann, und auf welchem 
ein anderer Stuhl ſich vor- und rück⸗ 
wärts bewegt. No. 23. 

19. Ein Stuhl mit Armlehnen und ein an⸗ 
derer, in welchem man ſich hin und 
her ſchwenken kann. No. 25 und 26. 

- 20. Eine Waſſerkunſt, um auch bei weni⸗ 
gem Waſſer mittels eines Hebels 
das Waſſer aus der Tiefe in die Hö⸗ 
he zu bringen. No. 29. | 

21. Eine ſtarke Waſſerkunſt, die neben und 
unter ſich arbeitet und die durch eis 
nen Hebel in Bewegung geſetzt wird. 


I 
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922. 


23. 


24, 


25. 


28. 
29. 


Eine Maſchine dieſer Art im Großen 
kann durch Pferde gezogen werden. 
No. 30. | 
Zwei Modelle zu Waſſerkünſten, beim 
Bergbau zu gebrauchen mit Zahn und 
Getriebe. No. 32 und 33. 

Eine Grubenmaſchine, das Waſſer aus 
der Tiefe in die Höhe zu bringen. 
No. 34. 

Zwei Modelle zu großen Glocken die beim 
Lauten ſtille ſtehen, ſo daß nur die 
Klöppel ſich bewegen. No. 38. 
Eine Laterne, die ſtets perpendicular 
an einer Stange hängt. No. 42. 


Ein Gartenwagen mit 3 Rädern. No. 433 
. Ein Gartenwagen auf 2 Rädern. No. 


44. 

Ein Feldwagen auf 2 Rädern. No. 45. 
Eine Schneide- und Poliermühle mit 
dem Dachſtuhle. No. 47. 


Dieſe Mühle hat unweit Plauen bei Dres⸗ 


den auf demſelben Platze geſtanden, 
wo ſpäter die Spiegelſchleife (Modell 


1 


No. 30.) erbaut wurde und jetzt eine 
Spinnfabrik ſich befindet. 


No. 30. Ein Modell, zum Spiegelſchleifen und 


ı 


Polieren eingerichtet. No. 48. 


31. Eine Waſſermaſchine, um mittels ei⸗ 


383. 


ner, von Pferden durch einen Canal 
gezogenen Schnecke das Waſſer in die 
Höhe zu bringen. No. 52. 

Eine Windmühle, zum Mahlen und 
Bretſchneiden auf holländiſche Art 
eingerichtet. No. 53. 


35. Die Einfahrt auf dem neuen Wege 


der Feſtung Königſtein, mit einer 
Brücke, um Wagen und Pferde in 
die Höhe zu bringen, nebſt einer vers 
deckten Wendeltreppe. No. 56. 


37. Eine Pulvermühle. No. 58. 
38. Eine Schleif- und Poliermühle, unter 


einem Bogen der Dresdener Brücke 
projectirt. No. 60. 


39. Modell der Maſchine in der Porcels 


lain⸗Manufactur zu Meißen, um Holz 
in die Höhe zu ziehen. No. 61. 


No. 40. Ein Modell zu einem Cylinderflaſchen⸗ 
zuge und Schraube ohne Ende, um 
mit 2 Pfund Gewicht 110 Pfund zu 
heben. No. 62. 

- 41. Eine Marmorſchneidemühle. No. 63. 
- 42. Eine Flachsbrechmaſchine, 1803. No. 
65. 

- 43, Eine Dreſchmaſchine, 1803. No. 66. 
- 44. Fünf kleine Modelle von Erdwinden. 
No DI, | 
- 45. Modell einer Pflug Mafchine von Mef- 

fing mit 7 Pflugſchaaren. No. 68. 
- 46. Modell der im Jahre 1820 zu Leipzig 
vor dem Halleſchen Thore erbauten 
Brückenwaage. No. 69. 
- 47. Eine Waſſerpumpe. No. 72. 


e 


Modelle von Civilgebaͤuden, Dachſtuͤhlen, 


Bruͤcken, Oefen u. ſ. w. 
No. 48. Der Fröhnerhof, oder die Schäferei 
in Dresden, 1625. No. 1. 
- 49. Das Schloß zu Moritzburg, 1542. No. 3. 
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No. 50. Der Holzhof hinter dem Salzhauſe. 
No. 7. 

- 51. Abbildung des großen Feuerwerks, wel⸗ 
ches 1617 bei Anweſenheit des Kai— 
ſers Matthias in Dresden abgebrannt 
worden iſt. No. 9. 

- 52. Das alte Schloß zu Dresden, 1267. 
No. 16. 

- 54, Ein Hohofen. No. 20. 

- 55. Ein zweifacher Probierofen. No. 21. 

- 56. Ein Joch von der ehemaligen Brücke 
zu Meißen. No. 22. 

- 57. Die Kuppel auf dem Flaſchenthurme 
zu Torgau. No. 24. 

— 58. Die Fagade des ehemaligen Pirnai⸗ 
ſchen Thores zu Dresden. No. 27. 

- 59. Modell des Reſidenzſchloſſes zu Dres⸗ 
den, 1551, von Churfürſt Moritz ge⸗ 
baut. No. 29. 

- 61. Modell eines ſehr großen Weinfaſſes, 
das von Steinen hat erbaut werden 
ſollen; inwendig mit einem Speiſe— 
ſaale, oben mit einer Galerie. No. 34. 
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Nr. 62. Ein Pulverthurm. No. 35. 
- 63, Ein paraboliſcher Garten. No. 36. 


— 


64. Ein Binder vom alten n 


No. 39. 


66. Ein Ofen von ſchwarzem Bleche, in 


welchem der Rauch ſich verzehren ſoll. 
No. 48. 


67. Ein runder Blechofen, auf Reiſen im 


Wagen zu gebrauchen. No. 49. 


68. Ein Malzhaus, wo keine Hitze ohne 


Nutzen verfliegen kann. No. 50. 


69. Zwei Holz ſparende Brauofen. No. 51 


und 52. 


70. Ein ordinairer Salzofen. No. 54. 
71. Eine Wendeltreppe mit 3 Abſätzen, oben 


mit 1 die als Kanzel dienen 
kann. son 


72. Modell einer erhabenen Decke von Ei⸗ 


ſen, die im Japaniſchen Palais an⸗ 
gebracht werden ſollte, nach des Kö⸗ 
nigs Friedrich Auguſt I. eigner In⸗ 
vention gefertigt. No. 67. 


73. Modell zu eiſernen Balken. No. 68. 


No. 


+ 74. 
75. 


76. 


77. 
78. 


80. 


81. 


82. 
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Die St. Peterskirche zu Görlitz, 1766. 
No. 72. 

Das heilige Grab zu Görlitz, 1766. 
No. 73. N 

Die im Jahre 1814 neu erbaute Elb⸗ 
brücke zu Meißen, vom Modellaufſe⸗ 
her Rehm. No. 76. 
Eine Brücke nach Wibekin. No. 77. 

Ein 300 Ellen weit geſpanntes höl⸗ 
zernes Brückenfach. No. 78. 

Ein Salzſtiedewerk. No. 81. 


IV. 
Schiffsbau- Modelle. 
Ein Kriegsſchiff mit dem polniſchen 
Adler in Wimpeln und Flaggen. 
No. 6. 


Eine Galeotte mit dem polniſchen und 
ſächſiſchen Wappen. 


83. Fünf blechne und vier lederne Ponton⸗ 


84. 


modelle. No. 9. 
Ein Schiff mit einem Altan. No. 14. 
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No. 85. Zwei kleine Modelle, auf dem Lande 


No. 


als Wagen, auf dem Waſſer als Pon⸗ 
tons zu gebrauchen. No. 18. 


86. Ein chineſiſches Schiffsmodell. No. 20. 
87. Ein Schiffsmodell mit Kanonen und 


Flaggen, welches beim Campement 
bei Mühlberg im Jahre 1730 hat 
gebraucht werden ſollen. No. 21. 


88. Modell des Bucintoro zu Venedig. 


No. 22. 
W. 
Artillerie-Modelle. 


89. Ein Wurfzeug auf eiſernem Wagen. 
90. Ein Feuermörſer zum Geſchwindſchießen. 


No. 3. 


91. Ein Musqueton zum Granaten⸗Werfen. 


No. 12. 


92. Ein Wurfzeug, um 10 Pfeile auf ein⸗ 


mal ſchießen zu können. No. 13. 


93. Eine Flinte, mit welcher man hinter 


einem Walle verdeckt ſtehen und dar⸗ 
über wegſchießen kann. 


17 
No. 94. Modell eines Soldaten, der durch ei— 


nen Fluß gehen, ſchießen und das 
Pulver trocken erhalten kann. No. 15. 


VI. 
Miscellanea. 


No. 95. Statue des Königs Friedrich Auguſt 
I. in Neuſtadt. 
- 96. Ein Scheibeninſtrument, das die Ebbe 
und Fluth zeigt. No. 2. 
- 97. Zwei Bücherleitern, die zuſammenge⸗ 
legt und verlängert werden können. 
No. 3 und 4. 
- 98. Ein Bücherpult zum Umdrehen. No. 5. 
- 99. Eine Goldwaage mit 3 Waagebalken. 
No. 6. 
- 100. Zwei Stufenleitern und ein Camin. 
No. 7. 8 und 9. 


Gedruckt bei C. Ramming in Dresden. 
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